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Seit Jahrzehnten ist das 
Wochenblatt für uns ein 
zuverlässiger regionaler 
Werbepartner. 

Die Nummer für Ihren Erfolg:  0 77 31 - 88 00 28 (Frau Celano)
für Stellenmarkt  0 77 31 - 88 00 33 (Frau Muriset)
oder per E-Mail an:  werbewirkung@wochenblatt.net
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Niklas Neitsch
Steinhandwerk

NIKLAS NEITSCH

STEINMETZ- UND BILDHAUERMEISTER

Ludwigshafener Straße 9 · 78333 Stockach

Fon 0 77 71 / 24 62 · Fax 0 77 71 / 41 60

info@steinhandwerk.de

www.steinhandwerk.de
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Kreis Konstanz

Die Proteste 
gehen weiter

Seit dem 18. Dezember zeigen 
nicht nur hier in der Region un-
zählige Landwirte ihren Unmut 
gegenüber der Ampelregierung 
in Berlin. Zündender Funke 
dafür waren geplante Kürzun-
gen beim Agrardiesel sowie bei 
der Subvention der KfZ-Steu-
er, den sogenannten „grünen 
Nummernschildern“. Letzteres 
ist mittlerweile wieder vom 
Tisch. Hunderte von Traktoren 
und Schleppern gingen seither 
auf die Straße. „Das Fass“, so 
BLHV-Vizepräsident Karl-Heinz 
Mayer, „ist zum Überlaufen ge-

bracht worden.“ Neben zahlrei-
chen Branchen wie dem Gastro-
nomie- und Handwerkergewerbe 
zeigen auch die lokalen Bürger-
meister ihre Unterstützung, wie 
Mühlhausen-Ehingens Rathaus-
chef Patrick Stärk bei der Kund-
gebung am 8. Januar deutlich 
machte: „Mit den Streichungen 
der Subventionen beim Agrar-
diesel wird sehenden Auges die 
Existenz der familiengeführten 
landwirtschaftlichen Betriebe 
aufs Spiel gesetzt.“

Philipp Findling 
Mehr dazu auf Seite 11

Im Oktober hat das Wo-
chenblatt mit seiner Kam-
pagne für und über Famili-
enunternehmen begonnen, 
im neuen Jahr geht sie 
weiter. Die Arbeitsthese 
war für uns im Verlag, 
dass ohne Familienunter-
nehmen gerade im länd-
lichen Raum vieles nicht 
funktionieren würde.

von Anatol Hennig

Jetzt gibt es eine aktuelle Studie 
der Stiftung Familienunterneh-
men mit Sitz in München, die die 
Arbeitsthese des WOCHENBLATTs 
und damit unsere Kampagne be-
stärkt, mit einem Wermutstropfen: 
In der Studie ist der Landkreis 
Konstanz nicht ländlicher Raum, 
was bei der herausgebenden Stif-
tung Familienunterhemen auch 
schon zu kritischen Nachfragen 
geführt hat…
Wir halten die Erkenntnisse trotz-
dem für relevant, weil sie die 
Rollen der Familienunternehmen 
in der Gesellschaft auch ganz all-
gemein beleuchten: So sagen 90 
Prozent der in Deutschland be-
fragten Wirtschaftsförderungen, 
dass Familienunternehmen im 
kulturellen und sozialen Leben vor 

Ort Mitgestalter sind, 85 Prozent 
sehen zudem „eine Mitgestal-
tung im Bereich Bildung“, wie 
sie zum Beispiel am Reallabor 
in Singen zu sehen ist und an 
vielen Bildungspartnerschaften 
im Kreis.
Auch was die Beschäftigung an-
geht, so gibt es einen deutlichen 
Zusammenhang zwischen Fami-
lienunternehmensdichte in Regio-
nen und Arbeitslosigkeit: Hoher 
Anteil von Familienunternehmen 

in ländlichen Regionen bedeutet 
laut der Studie eine niedrigere 
Arbeitslosenquote und eine höhe-
re Wirtschaftskraft der Regionen.

Die Landräte und Wirtschafts-
förderer der befragten Regionen 
sehen Familienunternehmen als 
deutlich stärkere Arbeitsplatz-

motoren, Stabilisatoren 
und Transformatoren als 
Nichtfamilienunternehmen. 
Letzteres lässt sich auch 
so interpretieren, dass die 
Wettbewerbsfähigkeit einer 
Region auch an der Quote 
der ansässigen Familien-
unternehmen hängt.
Das WOCHENBLATT wird 
die Kampagne für und 
mit Familienunternehmen 
im neuen Jahr fortsetzen, 
letzte Woche mit einem 
Porträt von Hurt Akten-

vernichtung 
aus Stock-
ach, nächs-
te Woche 
mit Kumpf 
und Arnold 
aus Singen. 
Unter wo-
chenblat t .
net/list-94/

unternehmen_und_ihre_familien 
und dem nebenstehenden QR-
Code finden Sie alle Porträts, die 
schon erschie-
nen sind. Wenn 
Sie als Unter-
nehmerin oder 
Unternehmer 
Interesse an der 
Kampagne ha-
ben, können Sie uns gerne an hen-
nig@wochenblatt.net schreiben.

Landkreis

Studie: Was Familienunternehmen für
den ländlichen Raum bedeuten

Kreis Konstanz

- Anzeigen - - Anzeigen -

Kreis Konstanz

Egal ob Konzerte, Museen, Aus-
stellungen, Theaterstücke oder 
auch Märkte. Auf unseren Was-
WannWo-Seiten ist man hierfür 
genau richtig. Hier findet sich für 
alle Unternehmensfreudigen eine 
Fülle an Veranstaltungen und 
Ausflugstipps in der Region. Zahl-
reiche Angebote gibt es in dieser 
Ausgabe auf den Seiten 19+20.

Sind Sie auf der Suche nach 
neuen Herausforderungen? Oder 
möchten Sie einen beruflichen 
Wechsel, um neue Erfahrun-
gen zu sammeln? Im WOCHEN-
BLATT-Stellenmarkt werben 
Unternehmen und Betriebe um 
motivierte Mitarbeiter, die ihre 
Teams bereichern.
 Seiten 7 bis 9
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Mit über 1.000 Jobs 
aus der Region unter:

www.facebook.com

/ Singenerwochenblatt

www.instagram.com

/ singener_wochenblatt

www.linkedin.com

/ company /6060355

Unsere Social-
Media-Kanäle :Der PassenDe Job WasWannWo

Es ist nicht immer offensicht-
lich, ob ein Moment in die Ge-
schichtsbücher eingehen wird. 
Doch was sich derzeit entwickelt, 
hat durchaus Potenzial dazu. Es 
ist passend, dass im Jahr, in 
dem sich der Bauernkrieg zum 
500. Mal jährt, wieder Landwir-
te auf die Barrikaden gehen. Und 
es geht auch nicht nur um die 
Bauern: Lasterfahrer und Bäcker 
unterstützen den Protest. Ärzte 
und Apotheker protestieren zeit-
gleich gegen die Gesundheits-
politik und lassen Praxen und 
Apotheken geschlossen. Auch 
bei der Bahn drohen Streiks. Es 
liegt ein Hauch von Revolution 
in der Luft. Zumal die Politik 
sich selbst in eine Ecke manö-
vriert hat. Wiederholt wurde ge-
sagt, dass man den Landwirten 
nicht weiter entgegenkommen 
kann. Tut sie es doch, verliert 
sie jede Glaubwürdigkeit. Denn 
dann steht die Frage im Raum, 
warum der Wegfall der Sub-
vention überhaupt auf dem Plan 
stand. Die Bauernverbände sa-
gen, es geht ihnen nicht darum, 
die Regierung zu stürzen. Wo-
möglich haben sie es unfreiwillig 
doch getan.  Tobias Lange
 t.lange@wochenblatt.net
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Bauernaufstand
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Überfall, Unfall:  110
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Polizeiposten 
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2
 07731/917036
Krankentransport:  19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen 
und außerhalb der Sprechstunden-
zeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect – kos-
tenfreie Onlinesprechstunde von 
niedergel. Haus- und Kinderärzten, 
nur für gesetzlich Versicherte unter  
0711/96589700 oder docdirekt.de
Horizont – Ökumenisches 
Hospiz- und Palliativzentrum im 
Landkreis Konstanz gemeinnützige 
GmbH 07731/ 96970-780 
oder per E-Mail: 
koordination@hospizdienst-
horizont.info
Beratung, Ambulanter 
Hospizdienst, Trauerbegleitung
Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Sprechzeiten der Zahnärzte  von 
10:00 bis 11:00 Uhr und von 16:00 
bis 17:00 Uhr 01801/116 116
Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 0800/1110111
 0800/1110222
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Frauenhaus Notruf: 07731/31244
Sozialstation:  07732/971971
Krankenhaus Stockach:
 07771/8030
DLRG–Notruf (Wassernotfall):  112
Stadtwerke Radolfzell:
 07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas/
Wärme: 0800/8008-991
Internet und Telefonie:
 0800/8008-993
Thüga Energienetze GmbH: 
  0800/7750007*
 (*kostenfrei)
Stadtwerke Stockach, Ablaßwie-
sen 8, 78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Tierschutzverein: 07731/65514
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Tierschutzverein Radolfzell: 
  07732/3801
Tierheim:  07732/7463
Tierschutzverein Stockach und
Umgebung e.V.: 0171/6011277
Tierrettung:     
(Tierambulanz) 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri-
Gottmadingen-Hilzingen-Engen
 07774/2131424
Unitymedia/Kabel-BW: 
 0800/7001177
  (*kostenfrei)
Aach
Wassermeister 
Stadtwerke Engen 07733/948040
Elektrizitätswerk Aach, 
Volkertshausen, Eigeltingen
Störungsannahme: 0800/3629477

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener 
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:
  07739/309
Am Wochenende/nachts: 
 0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung:  07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)
tagsüber:  07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)
tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke 
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

 

Tierärzte-Notdienste
13.01./14.01.2024
K. Weber, Tel. 07773/936090
Dr. Oberwittler, Tel. 07738/327

Notrufe / Servicekalender
Die Babyklappe Singen ist in 

der Schaffhauser Str. 60,
direkt rechts neben dem 

Krankenhaus an der alten 
DRK-Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
        Notdienstfinder
  *max. 69 ct/Min/SMS

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten 
möchten, bitten wir Sie, einen Werbeverbots-
aufkleber mit dem Zusatzhinweis » bitte keine 
kostenlosen Zeitungen « an Ihren Briefkasten 
anzubringen. Weitere Informationen finden Sie

 auf dem Verbraucherportal: 
www.werbung-im-Briefkasten.de

Mitglied im ...

Angebote vom 12.01. bis 18.01.2024
Auf Ihr Kommen freuen sich Familie Engler und 
Mitarbeiter*innen.

Bauernschinken
mild und saftig

Zungenwurst
fein würzig

Paprikabratwürste 
herzhaft gewürzt

Unser Salat der Woche
Käsesalat
aus eigener Herstellung

Schweineschnitzel
aus der Oberschale

Putenbrust
natur, gewürzt, paniert

SAMSTAGSKNALLER am 13.01.2024
Kalbsschnitzel
aus der Oberschale

MITTWOCHSANGEBOT am 17.01.2024
Gemischtes Hackfleisch
Rind und Schwein

www.engler-metzgerei.de  |  info@engler-metzgerei.de

·  met zgerei  ·

100 g 

2,19 €
100 g 

1,39 €

100 g 

1,59 €
100 g 

1,69 €

100 g 

1,39 €

100 g 

1,59 € 100 g 

0,99 €

100 g 

2,89 €

Systempartner:

Freude 
kann so 
einfach sein!

Sie können den Singener 
Geschenkscheck erwerben bei:

Sport Müller GmbH | 78224 Singen 
Im Gambrinus 2 (Kasse Scheffelstraße) 

Mo – Fr 10 – 19 Uhr, Sa 10 – 18 Uhr
UND

Tourist-Information Singen | 78224 Singen
August-Ruf-Str. 13 (in der Marktpassage) 

Mo – Fr 9 – 16 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr
oder Online:

wochenblatt.link/Geschenkscheck

Tourist Information

Bestattungshaus Decker

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!
Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin

Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Do.:   10 – 17.30 h, Fr. 10 – 16 Uhr

Tel. 07732-8238461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Do.:   10 – 17.30 h, Fr. 10 – 16 Uhr

Tel. 07731-9557286
BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

 Handwerkstradition 
seit 1907

 Scheff elstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de
Donauschwäbische Paprikawurst
der Deftige zum Warm 
oder Kalt genießen                    100 g  1,35
Landjäger herzhaft mit Kümmel, 
auch vakuumiert das Paar                    1,69
Lyoner fein und mild
auch als Paprika-, Pfeffer-, 
Ketchup-, Broccoly- oder 
Kräuterlyoner                           100 g  1,35

Kalbs-Nierenstück                
entsehnt                                       100 g    3,78
ohne Haut u. Sehne als Entrecote  100 g 3,28
Hähnchenbrustfi let
einzeln und schön 
zugeschnitten                                100 g  1,38
Rinderhüfte
zart gelagert zum Kurzbraten         100 g   2,88
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ÜBERDACHUNGEN
Wir schaffen Lebens(t)räume

Vor welch spannender Zu-
kunft der Singener Ortsteil 
Beuren an der Aach steht, 
wurde dort am Sonntag, 
7. Januar, beim Neujahrs-
empfang gezeigt.

von Philipp Findling

Vor einer zahlreich erschienenen 
Bürgerschaft im CURANA Ge-
meindezentrum stellte Ortsvor-
steher Stephan Einsiedler in die-
sem Jahr viele wichtige Themen 
in den Vordergrund, welche man 
aktuell im Ort angehe.
Hierzu gehört auch der verspro-
chene Glasfaserausbau durch Lila 
Connect. „Hierbei haben wir mit 
über 75 Prozent abgeschlossenen 
Vorverträgen die geforderte Quo-
te von 40 Prozent deutlich über-
erfüllt.“ Doch seit Dezember 2022 
war es sehr ruhig um das Projekt 
des Berliner 
G l a s f a s e r -
a n b i e t e r s 
g e w o r d e n . 
„Projektleiter 
Cengiz Te-
mur erklärte 
mir, dass sich, 
wie in vielen 
anderen Bereichen, die Investo-
ren aufgrund der weltpolitischen 
Ereignisse und die damit verbun-
denen wirtschaftlichen Risiken 
zurückgezogen oder vorerst viele 
Projekte auf Eis gelegt haben“, 
erklärte der Ortsvorsteher den 
aktuellen Stillstand. Einsiedler 
rechne mit einer Entscheidung 
zum Glasfaserausbau bis Ende 
Mai.

Wohnraum und Verkehr

Mit der Neuen Mitte stellte Ste-
phan Einsiedler ein weiteres, für 
den Ortsteil sehr bedeutendes 
Projekt vor. So gebe die aktuelle 
Machbarkeitsstudie einen Ein-
blick, wie viel Wohnraum im ge-
planten Wohnquartier maximal 
entstehen kann: Auf der städ-
tischen Fläche von rund 6.300 
Quadratmetern könne man in 
geschätzt 43 Wohneinheiten 127 
Personen eine neue Heimat in 
Beuren bieten. Das Beratungs-
gremium entschied sich Anfang 
Oktober gemeinsam mit der Stadt 
für die Münchner Firma Semodu 
als Investor. „In den nächsten 
Wochen werden wir den archi-
tektonischen Wettbewerb ver-
öffentlichen.“ Außerdem stehen 
2024 unter anderem der barriere-
freie Umbau aller Bushaltestellen 
und das Einrichten von „Schwät-
zer-Bänkle“ zur Diskussion. Im 
Ortschaftsrat stehen zur Kom-
munalwahl Veränderungen be-
vor: Drei bisherige Ortschaftsräte 
stellen sich nicht mehr zur Wahl.
Auch Singens OB Bernd Häusler 
begrüßte die Beurener Bürger-
schaft. „Wir leben aktuell in einer 
Welt, die aus den Fugen geraten 
ist“, betonte er. Der Ukrainekrieg 
werde seiner Ansicht nach mitt-

lerweile als selbstverständlich be-
trachtet, Themen wie der Gaza-
Krieg stehen aktuell mehr denn je 
im Fokus. Bezüglich der Ereignis-
se um Bundeswirtschaftsminister 
Robert Habeck an der Nordsee 

fand er mehr 
als deutliche 
Worte: „In 
diesem Punkt 
sind die 
Demonstrie-
renden einen 
Punkt zu weit 
gegangen.“ 

Ebenfalls kam er auf Lila Con-
nect zu sprechen. Er bedauere es 
sehr, dass die Ortsteile im Singe-

ner Süden nicht beim Glasfaser-
ausbau dabei seien. Für die an-
stehende Kommunalwahl am 9. 
Juni rief Häusler die BürgerInnen 
dazu auf, die Kandidatenlisten zu 
füllen und zur Wahl zu gehen.
Anschließen durfte Bernd Häus-
ler noch eine ganz besonde-
re Ehrung durchführen: Harry 
Olma wurde von ihm für sein 
jahrzehntelanges Engagement 
im Tischtennisclub Beuren (TTC) 
mit der Landesehrennadel ausge-
zeichnet. Olma, der dem Verein 
seit seiner Gründung 1980 an-
gehört, wurde vor allem für seine 
herausragenden Verdienste im 
Jugendbereich gewürdigt.

Zum Abschluss des Empfangs 
wurde der Musikverein Harmo-
nie Beuren, welcher den Vor-
mittag musikalisch eröffnete, 
und dessen Vorsitzender Timo 
Roth noch mit einer Spende über 
500 Euro bedacht. Das wurde in 
einem gemeinsamen „Wir sagen 
Dankeschön“-Konzert mit dem 
Musikverein Steißlingen und 
dem Reservistenzug Ulm von 
Sponsoren erbracht. 
Anschließend gab es im Schu-
lungsraum der Feuerwehr bei 
der zweiten Kunstausstellung in 
Beuren unter anderem Werke des 
einheimischen Künstlers Richard 
Braun zu bewundern.

Singen-Beuren

Zuversichtlich in das Jahr 2024

Ortsvorsteher Stephan Einsiedler informierte die BürgerInnen unter anderem über den aktuellen Stand 
der Beurener Projekte.  swb-Bild: Philipp Findling 

Die Gemeinde Rielasingen-
Worblingen will die be-
sondere Struktur des Dorfs 
Arlen schützen. Neben der 
Planungsaufstellung für die 
„Dorfmitte Arlen“, die im 
Oktober 2022 in Gang ge-
setzt wurde, geht es nun an 
eine Erhaltungssatzung, die 
die Gemeinde durch das 
Fachbüro „URBA“ aus Stutt-
gart vorbereiten und dafür 
erst einmal eine Analyse des 
Gebiets durchführen ließ. 
Die Ergebnisse wurden im 
Gemeinderat durch Chris-
tine Keinath und Dr. Peter 
Dietl von „URBA“ vorgestellt, 
die das Arlener Oberdorf 
für ein sehr interessantes 
Zeugnis des Übergangs von 
bäuerlichen Strukturen hin 
zur Industrialisierung wer-
ten. Sie haben interessanter-
weise die Abgrenzung eines 
Gebiets für eine Erhaltungs-
satzung anders gezogen, 
als dies der Bebauungs-
plan vorgegeben hatte. Die 
einstigen Arbeiterhäuser im 
Oberdorf kamen in der vor-
gestellten Erhaltungssatzung 
nicht vor.

Ein in der Nähe einer Sin-
gener Flüchtlingsunterkunft 
in der Güterstraße 1, dem 
ehemaligen Güterbahnhofs-
gebäude, abgelegter ver-
dächtiger Gegenstand hat 
am späten Freitagnachmit-
tag die Polizei, Feuerwehr 
und zahlreiche weitere Ret-
tungskräfte in Atem gehal-
ten. Kurz nach 16 Uhr ent-
deckten Passanten zufällig 
ein umwickeltes Päckchen, 
aus dem Drähte ragten und 
alarmierten die Polizei. Die 
konnte das ominöse Päck-
chen nicht klassifizieren, 
sperrte vorsorglich den 
Bereich um die Fundstelle 
weiträumig ab und brachte 
die etwa 50 Bewohner der 
Unterkunft in einen sicheren 
Bereich. Erst Delaborierer 

des Landeskriminalamtes 
aus Stuttgart konnten das 
verdächtige Paket als unge-
fährliches Akku-Pack identi-
fizieren und „entschärfen“, 
wobei zu keinem Zeitpunkt 
eine Gefahr für die Öffent-
lichkeit bestand. Die Poli-
zei konnte die Güterstraße 
gegen 20 Uhr wieder für 
den Durchgangsverkehr frei-
gegeben und versucht nun 
zu ermitteln, was es mit dem 
Akku-Pack vor der Unterkunft 
auf sich hatte.

Rund um den Tag der Heili-
gen Drei Könige am 6. Janu-
ar ziehen die Sternsinger von 
Haus zu Haus, singen und 
bringen den Segen. Auch in 
diesem Jahr wurden die Pa-
tientinnen und Patienten im 
Singener Klinikum von den 
Sternsingern der Seelsorge-
einheit besucht. Seit vielen 
Jahren ist es Tradition, dass 
die Mädchen und Jungen in 
die Klinikkapelle und auf die 
Krankenstationen kommen. 
Von den Patienten und Mit-
arbeitenden des Klinikums 
wurden die Segenswünsche 

gerne entgegengenommen. 
Bei dem Rundgang durch 
das Klinikum wurden die 
Sternsinger von ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen der 
Klinikseelsorge begleitet.

swb-Bild: Oliver Fiedler

swb-Bild: Monika Golka

Was planen, organisieren 
Sie in Ihrem Ort? 

Was ist Ihnen wichtig? 
Egal ob Fest, Vereinsnachricht 
oder anderes Lokalgeschehen, 
senden Sie uns gerne ein paar 
Zeilen als Bericht darüber und 
ein Bild an: wochenschau@
wochenblatt.net. Die ein-

kommenden Texte werden auf 
www.wochenblatt.net 

veröffentlicht. 
Und: Woche für Woche wählt 

die Redaktion aktuelle Meldun-
gen für die Wochenschau von 

dieser Seite aus.

Was passiert vor 
Ihrer Haustüre? 

WOCHENSCHAU
VOM 03.01.2024 BIS 10.01.2024

von der WOCHENBLATT-Redaktion

Liebe Carmen, sehr geehrte Frau Frese,
das ist eine schwierige Situation: Wie schreibt 
man persönliche Worte, die ankommen, wenn 
man weiß, dass das ganze Wochenblattland mit-
liest? Aber diesen Konflikt sind wir ja seit Jahr-
zehnten gewohnt. Innen mit außen so zu ver-
binden, dass innen eine gute Zeitung entsteht, 
die außen Verbindungen schafft und sich innen 
stimmig anfühlt. Kein einfaches Unterfangen, nicht 
mit der linken Hinterbacke zu lösen, sondern, da 
braucht es ein richtiges sich Einlassen darauf.

So jetzt zur Sache: Wir wünschen Dir alles Gute 
zu Deinem 60sten Geburtstag. Wir wünschen 
Dir, dass Du diese Zeilen genießen kannst. Wir 
wünschen Dir Gesundheit für viele Jahre, für 
intensive Jahre, vielleicht ja Jahre beim hier zu-
sammen eine lokale Wochenzeitung in die Zukunft 
zu denken und zu machen – eine Zeitung, die man 
erfinden müsste, wenn es sie nicht gäbe.

Es ist Zeit, Dir zu diesem Zeitpunkt einmal Danke 
zu sagen. Dafür, dass Du zu diesem Wochenblatt 
immer gestanden bist, vor allem auch dann, wenn 
es eng wurde. Dafür, dass Du uns hier Freiheit und 
Raum gegeben hast, außergewöhnliche Dinge zu 
tun und sie oft auf außergewöhnliche Weise zu 
tun. Dafür, dass Du oft den eigenen Willen über 
die Verlockungen von scheinbaren Sicherheiten 
gestellt hast. Dafür, dass Du hier Menschen hast 
so sein lassen, wie sie sind. Im Business-Human-
Ressources-deutsch ausgedrückt, konnte so in 
diesem Unternehmen viel intrinsische Energie 
entstehen, die anderswo fehlt. Das, was dabei an 
Energie entstanden ist und noch entsteht, muss 
man nicht zuletzt aushalten können. Eine Tugend, 
die in diesen Zeiten fehlt: Etwas aushalten können. 
Auch, wenn es einmal eng wird. Darin bist Du Gott 
sei Dank stark. 

Danke dafür, dass Du Dich mit uns zusammen 
einer Medienlandschaft in diesem Land stellst, die 
sich mittlerweile mehr als brüchig anfühlt und dass 
wir hier statt Benchmarking im Branchenvergleich 
lieber unsere Ideen und Konzepte entwickeln 
können, ausprobieren, mit Welt eins hier vor Ort 

abgleichen und dabei lernen können, Dinge 
anders machen können. Danke dafür, dass wir 
Menschen, die wollen, ins Team holen können 
und nicht Roboter für die Erfüllung von Stellenbe-
schreibungen. 

Wir sind sicher, dass echtes Engagement der 
Kern unseres Tuns ist: Aus dem Willen zum En-
gagement, aus der Hingabe für die Aufgabe und 
dem Ringen um ein gemeinsames Verständnis er-
wächst die Kraft zu lernen und eine Region jede 
Woche gedruckt und sogar fast täglich online mit 
Informationen und Sichtweisen zu versorgen und 
so Menschen miteinander zu verbinden.

Danke Dir, dass Du Dich in dieser Zeit dem 
Zeitung-Machen nochmal völlig neu stellst. Es wird 
in dieser Zeit notwendig sein, dass wir das tun und 
uns daher immer wieder kritisch selbst hinterfra-
gen. Weil sich die Machtkonstellationen eher zu 
unseren Ungunsten verschoben haben. Weil staat-
liche Regelungswut, die für jedes Problemchen ein 
Gesetz als Lösung produziert, mittlerweile schwer 
auszuhalten ist. Und viel mehr als das: Weil wir 
in vielen Gesprächen mitbekommen, dass wir 
der lokalen Wirtschaft immer noch gut helfen 
können, Ihre Angebote zu platzieren, Ihr Image 
aufzupolieren und gute Arbeitskräfte und Mit- 
kämpfer zu finden, dass Redaktion, die engagiert 
und neugierig ist, Spannung und Leselust erzeugt, 
dass menschengemachte Layouts ankommen und 
das Wochenblatt dann stark ist, wenn es ankommt. 
Bei Leserinnen und Lesern, im Briefkasten. Weil 
das immer noch der Kern dessen ist, was wir tun.

Und weil wir Lust haben, die nächsten Jahre 
kreativ und vor allem stimmig zugleich Zeitung zu 
machen. Weiter um die besten Lösungen zu rin-
gen, was in diesen Zeiten sehr viel schwieriger 
geworden ist.

Auf Dich und auf Sie!

Anatol Hennig und das gesamte Wochenblatt-Team

Kostentransparenz – 
                 von Anfang an!

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 



Die Stadt Singen plädiert gemein-
sam mit Singen aktiv Standortmar-
keting e.V. im Namen der hiesigen 
Industriebetriebe mit Vehemenz um 
die Aufnahme des Südwestens von 
Deutschland in das Wasserstoff-
Kernnetz: Der wirtschafts- und in-
dustriestarke Südwesten und insbe-
sondere die Industriestadt Singen 
müssen an das Wasserstoff-Kern-
netz angeschlossen sein. Die Stadt 
und die bei uns tätigen Industrieun-
ternehmen benötigen zeitnah unbe-
dingte Planungs- und Investitionssi-
cherheit. 

Eine entsprechende Forderung wur-
de der Bundesnetzagentur über-
mittelt, in der betont wird, dass 
eine ausreichende Verfügbarkeit 
von Wasserstoff am Industriestand-
ort Singen mit dem geplanten Auf-
bau des Wasserstoff-Kernnetzes als 
nicht gesichert gilt. Das Schreiben 
liegt auch den Bundes- und Land-
tagsabgeordneten der Region vor. 

Die Initiative der Stadt Singen und 
Singen aktiv ist notwendig, weil die 
Unternehmen jetzt die Planungssi-
cherheit für die Energieversorgung 

von morgen benötigen. 

Gerade bei den Konzernbetrieben 
besteht die Sorge, dass diese bei 
langfristig zu hohen Energiekosten 
und fehlenden Zukunftsenergien 
auch über eine Standortverlagerung 
nachdenken könnten. Deshalb darf 
der Wasserstoffhochlauf nicht ohne 
den Südwesten Deutschlands statt-
finden, betonen die Stadt Singen 
und Singen aktiv nachdrücklich. 

Die nächst gelegenen Kernnetze von 
Singen aus sind Freiburg im Westen 
(Entfernung Luftlinie ca. 75 Kilome-
ter), Lindau im Osten (Entfernung 
Luftlinie ca. 68 Kilometer) und ober-
halb von Stuttgart im Norden (Ent-
fernung Luftlinie über 110 Kilome-
ter). Selbst der Bau von Unternetzen 
von Orten mit den oben genannten 
Entfernungen wird nach 2032 zeit-
nah nicht realisierbar sein. 

Die Umnutzung von bestehenden 
Gasnetzen zu Wasserstoffnetzen 
wird ebenfalls viele Jahre in An-
spruch nehmen. 

Mit 33.000 Erwerbstätigen am 

Standort – davon 27.000 versiche-
rungspflichtig Beschäftigten, über 
7.000 in der Singener Industrie, die 
einen Umsatz von ca. 3,1 Milliarden 
Euro erwirtschaftet, ist Singen ein 
wichtiger Jobmotor und das Indust-
rieherz der Region. 

Gewerbe- und Industriekunden in 
Singen verbrauchten 2022 als Ver-
gleichswert 549.257.456 kWh Gas, 
so die kumulierten Werte der Thüga 
Energienetze Singen GmbH, inklu-
sive der „Hegau-Gemeinden“ sogar 
1.049.052.271 kWh. 

Sollten sich die Anwendungsbe-
reiche durch Technologieänderun-
gen für die Nutzung von Wasser-
stoff erweitern, so kann es zudem 
zu sprunghaften großen Anstiegen 
kommen. 

So könnte sich z.B. der Bedarf im 
Bereich Eisenguss verfünf- bzw. 
versechsfachen. Bei Privatkunden 
lag der Gasverbrauch in der Stadt 
Singen 2022 bei 224.475.146 kWh, 
rechnet man die „Hegau-Gemein-
den“ hinzu, sogar bei 618.633.349 
kWh. 

SINGEN
kommunal
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Erfolgreiche Klausurtagung der Abteilung Kinder und Jugend 
Die Abteilung Kinder und Jugend 
der Stadtverwaltung Singen blickt 
auf eine erfolgreiche Klausurta-
gung zurück. Ziel der Veranstaltung 
war die Entwicklung einer Zukunfts-
strategie bis 2025, um die Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt Singen 
optimal auf die gesellschaftlichen 
Veränderungen und Bedürfnisse 
der verschiedenen Zielgruppen und 
Arbeitsfelder auszurichten.

Am Vormittag erhielt die Abteilung 
einen fachlichen Input von Prof. Dr. 
Sebastian Rahn von der Hochschu-
le Saar. Der renommierte Exper-
te präsentierte Entwicklungen und 
Trends in der Kinder- und Jugend-
arbeit, um das Team für die Heraus-
forderungen der Zukunft zu sensi-
bilisieren. 

Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer setzten sich im Anschluss in-
tensiv mit den aus dem Input ab-
zuleitenden Konsequenzen für ihre 
eigene Arbeit auseinander. 

Diskussionen und Workshops präg-

ten den Vormittag, in denen krea-
tive Ideen und innovative Ansätze 
zur Gestaltung der Kinder- und Ju-
gendarbeit in Singen entwickelt 
wurden.

Der Nachmittag stand im Zeichen 
einer weiteren informativen und 
praxisnahen Programmpalette. Ein 
Vortrag zur Planung und Gestaltung 
einer Wählerveranstaltung für Erst- 
und Neuwähler ermöglichte Ein-
blicke in die politische Bildungs-
arbeit. 

Die Stadt Singen legt dabei Wert 
auf die Förderung politischer Par-
tizipation und die Stärkung des 
demokratischen Engagements der 
jungen Generation.

Den Abschluss der Klausurtagung 
bildete ein inspirierender Vortrag 
von Katharina Wengert, die die 
Methode NLP (Neurolinguistische 
Programmierung) vorstellte. Hier-
bei stand die Integration positiver 
Glaubensgrundsätze in die Haltung 
der pädagogischen Arbeit im Fokus. 

Die Teilnehmer erfuhren, wie diese 
Methode dazu beitragen kann, eine 
positive und unterstützende Atmo-
sphäre in der Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen zu schaffen.

Die Leiterin der Abteilung Kinder 
und Jugend, Jennifer Störk, betonte 
die Bedeutung der Klausurtagung 
für die zukunftsorientierte Ausrich-
tung der Arbeit: „Diese intensive 
Auseinandersetzung mit aktuellen 
Trends und praxisnahen Ideen gibt 
unserer Abteilung die notwendigen 
Impulse, um auch in den kommen-
den Jahren eine qualitativ hochwer-
tige Kinder- und Jugendarbeit in 
Singen zu gewährleisten“.

Die Stadt Singen zeigt sich damit 
als Vorreiter in der Entwicklung ei-
ner modernen und bedarfsgerech-
ten Kinder- und Jugendarbeit. Mit 
der strategischen Ausrichtung bis 
2025 setzt die Abteilung Kinder 
und Jugend klare Ziele, um den sich 
wandelnden Anforderungen und 
Wünschen der jungen Generation 
gerecht zu werden. 

Das Team der Abteilung Kinder und Jugend machte sich in einer Klausurtagung fit für die künftigen 
Herausforderungen. 

Forderung der Stadt Singen und Singen aktiv an Bundesnetzagentur

Anschluss an das 
Wasserstoff-Kernnetz

erforderlich

Vorfreude herrscht bei allen Beteiligten auf die siebte Singener Vesperkirche. Vom 14. bis 28. Ja-
nuar werden in der Lutherkirche wieder an 22 weiß gedeckten Tischen rund 300 Essen ausgege-
ben. Viele helfenden Hände sind da gefragt. Die Technischen Dienste der Stadt Singen beispiels-
weise bauen dafür im Vorfeld wieder die Kirchenbänke aus. 

Große Vorfreude auf Vesperkirche 

OB Bernd Häusler lädt zum Neujahrsempfang ein

Gesellschaftliches Ereignis
mit Kulturprogramm

Eine beliebte Tradition: Oberbür-
germeister Bernd Häusler lädt am 
Freitag, 19. Januar, um 19 Uhr wie-
der zum Neujahrsempfang in die 
Stadthalle Singen ein (Einlass 18 
Uhr). Für ein ganz besonderes Un-
terhaltungsprogramm sorgen die-
ses Jahr „Junge Junge!“ – zwei viel-
fach „ausgezeichnete“ Brüder und 
Zauberkünstler aus Leidenschaft. 

Für die Singener Bürgerinnen und 
Bürger ist der Empfang mit attrak-
tivem Begleitprogramm ein gesell-
schaftliches Ereignis ersten Ran-
ges. Im Mittelpunkt des Abends 
steht natürlich der Rück- und Aus-
blick des Oberbürgermeisters. 
Nach dem Bühnenprogramm be-
wirten Mitarbeiter und Auszubil-
dende der Stadtverwaltung Sin-
gen die Gäste im Foyer der Stadt-
halle. 

Kleeblatt, Hufeisen und Marienkä-
fer haben alle eines gemeinsam – 
sie sind Symbole des Glücks! In ih-

rer neuen „ZauberComedy-Show“ 
teilen die beiden sympathischen 
Brüder und Weltmeister der Magie 
mit ihrem Publikum persönliche 
Glücksmomente und verraten, was 
es mit den Glückssymbolen auf 
sich hat. Dass Gernot als Arzt und 
Wolfram als Architekt ihre Berufe 
für eine Bühnenkarriere hintenan-
gestellt haben, bezeichnen beide 
als ihr größtes Glück. 

Denn die Auftritte in allen Welttei-
len und der Kontakt zum Publikum 
hat „Junge Junge!“ unendlich viele 
erfüllende und freudige Momen-
te beschert. Und darum heißt die 
neue Show auch so – „GLÜCKSMo-
MENTE“.

„Junge Junge!“ zeigt in einem ein-
maligen Mix, dass Magie voller 
Emotionen, Humor, Überraschung 
und Glück sein kann. Im Sog des 
Augenblicks, des Erstaunens und 
der Gefühle können sich die Zu-
schauer entspannt treiben lassen 

und besondere Glücksmomente 
erleben.

Platzkarten für den Neujahrsemp-
fang sind für eine Reservierungs-
gebühr von 3 Euro pro Person ab 
sofort erhältlich – beim Aboser-
vice & Ticketingbüro in der Stadt-
halle Singen (bitte Öffnungszeiten 
beachten!) sowie bei der Tourist 
Information in der Marktpassage. 

Wegen der zu erwartenden großen 
Nachfrage werden pro Person ma-
ximal zwei Karten ausgegeben. 

Eine telefonische Reservierung ist 
nicht möglich. 

Wie bei solchen Veranstaltungen 
üblich, wurde ein Kartenkontin-
gent für geladene Gäste vorgese-
hen. 

Der Erlös kommt wie jedes Jahr 
einem gemeinnützigen Zweck zu-
gute.

Neuer Naturkindergarten mit 
zwei Gruppen in der Nordstadt geplant 

Der Gemeinderat hat dem Projekt-
beschluss für die Errichtung eines 
zweigruppigen Naturkindergartens 
an der Fichtestraße/Bruderhofstra-
ße zugestimmt. Pro Gruppe sind 20 
Plätze für Kinder über drei Jahren 
vorgesehen. 

Auch wenn ein Naturkindergarten 
ein Betreuungsangebot ist, das über-
wiegend im Freien und in der Natur 
stattfindet, sollen – entsprechend 

dem Betreuungskonzept – zwei Bau-
wagen als beheizbare Schutzhütten 
zur Unterbringung angeschafft wer-
den. Das Außengelände des Natur-
kindergartens soll einen Sandkas-
ten mit Spielgeräten (beispielsweise 
eine Matschküche) und zwei Son-
nenschirme erhalten und mit einem 
Zaun eingegrenzt werden. Zudem ist 
geplant, die Bauwagen an die Strom- 
und Wasser-/Abwasserversorgung 
anzuschließen. Hierfür ist eine euro-

paweite Ausschreibung notwendig. 

Der bestehende Bolzplatz auf der 
Wiese wird erhalten, nur die Fußball-
tore müssen geringfügig anders an-
geordnet werden. 

Der 2019 eröffnete Waldkindergar-
ten der Johanniter in der Südstadt, 
wird gut angenommen und ist voll-
belegt, hieß es in der Sitzung auf 
Anfrage.

Stadtführung: Vom Dorf zur Stadt
Wer in die Historie Singens eintau-
chen und Interessantes aus der be-
wegten Geschichte dieses Ortes er-
fahren möchte, ist bei der neuen 
Stadtführung „Vom Dorf zur Stadt“ 
genau richtig. 

Beim Stadtrundgang mit Kaufmann 
Gäng erfahren die Besucher bei-
spielsweise, wo das Hotel „Ekke-
hard“ stand, was eine Schlüsselda-
me machte und wo noch heute eine 

Kanonenkugel feststeckt. 

Doch nicht nur das: Kaufmann Gäng 
bringt den Teilnehmern auch seinen 
früheren Alltag anschaulich nahe. 

Die Stadtführung startet am heuti-
gen Mittwoch, 10. Januar, um 14 Uhr 
am Paradiesbaum (Kunstwerk von 
Peter Lenk) in der Scheffelstraße und 
endet beim Gasthaus „Kreuz“. Kos-
ten für Erwachsene: 12 Euro/Kinder 

bis zwölf Jahre sind frei. 

Diese Führung findet dann regelmä-
ßig jeden zweiten Mittwoch im Mo-
nat statt (Beginn 14 Uhr). 

Weitere Informationen 
und Anmeldung:
Tourist Information, Marktpassage 
(August-Ruf-Straße 13, Singen), 
Telefon 07731/85-262,
tourist-info@singen.de 

Veranstaltungskalender für Senioren
Ab sofort ist der Senioren-Veranstal-
tungskalender für das erste Halbjahr 
2024 erhältlich. Er liegt an öffentli-
chen Stellen wie dem Rathaus, bei 
der Tourist-Info, dem Stadtsenioren-
rat und im DAS 2 kostenfrei zur Ab-

holung bereit. Der Kalender ist eine 
Zusammenstellung von Aktivitäten 
und Veranstaltungen aus verschie-
denen Lebensbereichen und enthält 
außerdem Tipps und Infos zum Äl-
terwerden. 

Auf Anfrage wird der Kalender auch 
zugesandt. Für Fragen und Anregun-
gen steht Laura Casola vom städti-
schen Seniorenbüro gerne zur Verfü-
gung: Telefon 07731/85-709 oder
laura.casola@singen.de.
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Beuren
an der Aach

Verwaltungsstelle: Telefon 45640 
Fax 791771

ov-beuren.Stadt@singen.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten:
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
1. u. 2. Freitag im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei:
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr

Ortschaftsratssitzung
Mittwoch, 17. Januar, 19.30 Uhr: 
Öffentliche Ortschaftsratssitzung 
im Rathaus (Tagesordnung siehe 
Bekanntmachungstafel am Rathaus 
und Beurener Homepage)

Christbaumabfuhr
Samstag, 13. Januar: 
Christbaumabfuhr

Abfallkalender
Den neuen Abfallkalender 2024 der 
Stadtwerke bekommt man bei der 
Verwaltungsstelle bzw. im Internet: 
www.stadtwerke-singen.de/abfall/
abfallkalender-2024
 

Bohlingen

Verwaltungsstelle: Telefon 22160
Fax 52068

ov-bohlingen.Stadt@singen.de
Öffnungszeiten:
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 bis 12.30/14 bis 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
Mittwoch 17 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei im Rathaus:
Montag 16 bis 18.30 Uhr

Ein „Dankeschön“
zum Abschluss

Ein herzliches „Dankeschön“ geht 
an alle Spender, die die Silvester-
Lasershow unterstützten und so 
zu einem großartigen Abschluss 
der Veranstaltungen zum Jubiläum 
„1.250 Jahre Bohlingen“ beigetra-
gen haben. Ebenso wird den An-
wohnern des Kirch- und Rathaus-
platzes für ihr großes Verständnis 
herzlich gedankt sowie den Helfern 
und zahlreichen Besuchern. 

Namenschilder
Bitte gut lesbare Hausnummern und 
Namenschilder anbringen, um die 
Arbeit der Brief- und Paketboten zu 
erleichtern. 

Abfalltermine
Donnerstag, 11. Januar: Biomüll
Samstag, 13. Januar: 
Christbaumabfuhr
Dienstag, 16. Januar: Altpapier 
Mittwoch, 17. Januar: Restmüll 

Friedingen

Verwaltungsstelle: Telefon 45393
Fax 791775

ov-friedingen.Stadt@singen.de
Öffnungszeiten:
Montag 14 bis 16 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Donnerstag 14 bis 17.30 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
Donnerstag 16 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei:
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Veranstaltungskalender
In den nächsten Tagen erhalten alle 
Friedinger Haushalte den Veranstal-
tungskalender 2024. 

Thema Müll
Samstag, 13. Januar: 
Christbaumabfuhr
Dienstag, 16. Januar: Restmüll
Mittwoch, 17. Januar: Biomüll
Freitag, 19. Januar: Gelber Sack

Neben den Gelben Säcken sind auf 
der Verwaltungsstelle auch Rest-
müllsäcke für 3,50 Euro pro Stück 
erhältlich.

Infoveranstaltung:
Erneuerbare Energien

Eine Informationsveranstaltung 
rund um das Thema erneuerbare 
Energien findet am Freitag, 19. Janu-
ar, um 18 Uhr in der Stadtteilbüche-
rei (Beurener Straße 20) statt. 

Hausen
an der Aach

Verwaltungsstelle: Telefon 42851 
Fax 789436

ov-hausen.Stadt@singen.de
Öffnungszeiten:
Dienstag 8 bis 12/13.30 bis 16.45 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
Dienstag 16 bis 17 Uhr
sowie nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei:
Donnerstag 16 bis 18 Uhr

Bürgercafé
Donnerstag, 11. Januar, 14 Uhr: 
Kaffeenachmittag 
Dienstag, 16. Januar, 19 Uhr: 
Kartenspielabend 

Müllabfuhrtermine 
Freitag, 12. Januar: 
Christbaumabfuhr
Dienstag, 16. Januar: 
Gelber Sack 

Bücherei wieder offen
Die Ortsteilbücherei ist ab Montag, 
15. Januar, wieder geöffnet 
(von 16 - 18 Uhr). 
Es sind auch Ausleihen über die 
Stadtbibliothek möglich. 

Schlatt
unter Krähen

Verwaltungsstelle: Telefon 42615 
Fax 791700

ov-schlatt.Stadt@singen.de
www.schlatt-unter-kraehen.de
Öffnungszeiten:
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
1. u. 2. Freitag im Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin:
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei:
Mittwoch 17 bis 19 Uhr

Landesfamilienpass
Die neuen Gutscheinkarten 2024 
zum Landesfamilienpass liegen bei 
der Verwaltungsstelle für die be-
rechtigten Familienpass-Inhaber 
zur Abholung bereit.

Christbaumabfuhr
Freitag, 12. Januar: 
Christbaumabfuhr 

Gelbe Säcke
Dienstag, 16. Januar: Gelber Sack 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle: Telefon 22539 
Fax 791773

0v-ueberlingen.Stadt@singen.de
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
Mittwoch 8 bis 9.30 Uhr
und nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei:
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Landesfamilienpass
Die Gutscheine zum Landesfami-
lienpass können in der Verwal-
tungsstelle abgeholt werden.

Christbaumabfuhr
Samstag, 13. Januar: 
Christbaumabfuhr

Problemstoffe
Dienstag, 23. Januar, 10 - 12 Uhr: 
Problemstoffsammlung am Park-
platz des Sportplatzes 
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Öffentliche
Sitzung 

des Betriebsausschusses
der Stadtwerke

am Donnerstag, 18. Januar, 
um 17 Uhr im Ratssaal 

des Rathauses, Hohgarten 2
Tagesordnung: 
1. Wirtschaftsplan der Stadtwer-
ke Singen für das Jahr 2024
2. Mitteilungen
3. Anfragen und Anregungen
Alle Interessierten sind herzlich 
zu dieser Sitzung eingeladen. 
Ände-rungen bitte dem Aushang 
im Rathaus entnehmen oder 
unter www.singen.de („Sitzun-
gen“). 

Umgestaltung zur Ganztagsschule 

Neue Mensa für die Ekkehard-Realschule

Sie freuen sich über die neue Mensa der Ekkehard-Realschule, die ein warmes Mittagessen für bis zu 
120 Kindern täglich ermöglicht (von links): Schulleiterin Patricia Heller-Tassoni, Bürgermeisterin Ute 
Seifried, Susanne Krieg und Bernd Walz (beide von der Stadt Singen) sowie Markus Meister (stellver-
tretender Schulleiter). 

Die Ekkehard-Realschule in Singen 
wird schrittweise auf den Ganzta-
ges-Betrieb umgestellt. Damit die 
Schülerinnen und Schüler während 
des verlängerten Schultages wei-
terhin bestmöglich betreut werden  
können, wurden verschiedene Um-
baumaßnahmen beschlossen.
Den ehemaligen Zeichensaal hat 
man baulich ins Obergeschoss der 
Schule verlegt, um am ehemaligen 
ebenerdigen Standort Raum für die 
neue Mensa zu schaffen. 
Die neue Küchenzeile der Mensa 
wurde in einen angrenzenden La-
gerraum integriert, welcher mit-
tels Wanddurchbruch und neuem 
Thekenbereich mit Essensausga-
be an den jetzigen Essbereich an-
geschlossen ist. 60 Schülerinnen 
und Schüler finden hier gemeinsam 

Platz, in zwei Schichten ist somit 
die Ausgabe von bis zu 120 warmen 
Mahlzeiten täglich möglich.
Auch das Lehrerzimmer der Real-
schule wurde bereits durch einen 
Wanddurchbruch vergrößert und 
zudem mit Akustik-Dämmplatten 
ausgestattet, um für das Lehrperso-
nal weitere Arbeitsbereiche entste-
hen zu lassen. 
Im Erdgeschoss der Schule, wel-
ches mitsamt der großzügigen 
Pausenhalle zukünftig verstärkt 
als Ganztagesbereich genutzt wer-
den soll, entstehen im nächsten 
Schritt weitere Aufenthaltsräume 
für die Kinder und Jugendlichen. 
Hier schafft man ebenfalls  Arbeits-
plätze, aber auch Rückzugsorte mit 
spielerischem Beschäftigungsan-
gebot.

Des Weiteren soll eine neue, dimm-
bare Beleuchtungstechnik in den 
Schulfluren installiert werden, die 
man in den Treppenhäusern bereits 
erfolgreich umgesetzt hat. Geplant 
ist außerdem die Erneuerung der 
Brandmeldeanlage sowie die tech-
nische Bereitstellung von WLAN in 
allen Räumen des Schulhauses.

Insgesamt stehen für die Baumaß-
nahmen 700.000 Euro sowie knapp 
90.000 Euro für die Ausstattung der 
Räumlichkeiten zur Verfügung. 

Der Umbau der Ekkehard-Realschu-
le wird noch das laufende Jahr an-
dauern, da die notwendigen Arbei-
ten vorwiegend in den Ferienzei-
ten durchgeführt werden, um den 
Schulbetrieb nicht zu beeinträchti-
gen.

Zwei neue 
Experten beurteilen 
Handwerksleistung

Die Expertise unter den Sachver-
ständigen der Handwerkskam-
mer Konstanz wächst weiter. Zwei 
neue Sachverständige sind in der 
Kammer vereidigt worden. Markus 
Rauch aus Eigeltingen wird künf-
tig Gutachten für das Glaserhand-
werk erstellen, Kai Krähenbühl aus 
Waldshut-Tiengen für das Maler- 
und Lackiererhandwerk. 

Werner Rottler, Präsident der Hand-
werkskammer Konstanz, betont die 
Bedeutung, die den beiden Hand-
werksmeistern als Gutachter zu-
kommt. 

„Ihnen vertraut man als neutrale In-
stanz mit viel Fachkompetenz, Ge-
richte verlassen sich auf sie. Mit 
ihrer Expertise garantieren sie letz-
ten Endes Qualität und Standards 
handwerklicher Arbeiten. 

Und das ist für die gesamte Branche 
von unschätzbarem Wert“, so Rott-
ler.

Rund 75 Sachverständige der Hand-
werkskammer Konstanz erstellen 
objektive Gutachten bei Streitfra-
gen um handwerkliche Leistungen. 
Sie sind für das Ergebnis eines Gut-
achtens haftbar. Auftraggeber und 
Gerichte verlassen sich auf ihre Ex-
pertise.

Stadtwerke

Abwassergebühren-Erhöhung 
Senkung der Abfallgebühren

 Zum 1. Januar 2024 konnten die Ab-
fallgebühren der Stadtwerke Sin-
gen – erstmals seit der letzten Ge-
bührenanpassung im Jahr 2022 – 
wieder gesenkt werden. Dies trotz 
der Gebührenerhöhung des Land-
kreises für die Entsorgung des Rest-, 
Sperr- und Biomülls. Gründe für 
die Senkung in Singen sind die sta- 
gnierenden Abfallmengen im Ver-
gleich zum Jahr 2022 sowie die hö-
heren Erlöse für Papier, Pappe und 
Kartonagen sowie Metallschrott. 
Gleichzeitig kann ein erwirtschaf-
teter Überschuss aus den Corona-
Jahren 2021 und 2022 erfreulicher-
weise an den Abfallgebührenzahler 
zurückgeführt werden. 

Somit senken die Stadtwerke Sin-
gen die Gebühr für Bioabfälle um 
durchschnittlich 2,7 Prozent, die 
Restabfallgebühr aufgrund von hö-
heren Erlösen in den vergangenen 

Jahren für PPK-Abfälle und Altmetall 
sogar um 13,9 Prozent. Für ein Ein-
familienhaus mit typischer Ausstat-
tung, also 60-Liter-Bioabfalltonne 
und 120-Liter-Restmüllabfall-Tonne, 
bedeutet dies eine Einsparung von 
20,40 Euro pro Jahr.

Zeitgleich mussten die Abwasser-
gebühren, bestehend aus Schmutz-
wasser- und Niederschlagswasser-
gebühr, zum 1. Januar 2024 in Sin-
gen angepasst werden. Die Gründe 
sind Kostensteigerungen bei Sanie-
rungen an der Kläranlage in Ram-
sen (Schweiz) sowie im eigenen Ab-
wassernetz und der Wegfall der bis-
herigen Rückstellungsverrechnung. 
Im Jahr 2020 wurden die Schmutz- 
und Niederschlagswassergebühr 
letztmals angepasst und damals 
gesenkt. Der Grund: Im Laufe der 
Jahre wurde eine Rückgabe der Ge-
bührenrückstellung an die Zahlerin-

nen und Zahler miteinkalkuliert, die 
mittlerweile aufgebraucht ist. 
Aufgrund der aufgeführten Aspek-
te muss die Schmutzwassergebühr 
auf 1,62 Euro pro Kubikmeter, die 
Niederschlagswassergebühr auf 
0,40 Euro pro Kubikmeter ange-
passt werden, womit die Gebühr 
wieder auf dem Niveau des Jahres 
2012 liegt. Für eine vierköpfige Fa-
milie mit einem geschätzten Ver-
brauch von 150 Kubikmetern be-
deutet dies Mehrkosten von 54 Euro 
pro Jahr. Nach der notwendigen Er-
höhung ist Singen immer noch die 
günstigste Anbieterin im Vergleich 
der Städte in näherer Umgebung. 
Weitere Informationen zu den Ge-
bühren der Stadtwerke Singen unter: 
www.stadtwerke-singen.de/
abwasser/gebuehren und 
www.stadtwerke-singen.de/abfall/
gebuehren

„Achtsam morden“
Björn Diemel ist ein erfolgreicher 
Rechtsanwalt und als solcher chro-
nisch gestresst. In einem Seminar 
lernt er, achtsamer zu werden. Er 
bringt deshalb erst mal seinen an-
spruchsvollen Klienten, einen Ma-
fiaboss, um. Es soll nicht bei einem 
Mord bleiben …! Der erfolgreiche 
Bestseller ist am Mittwoch, 17. Ja-
nuar, um 20 Uhr in der Stadthalle 
Singen zu sehen. 

Björn Diemel ist Verteidiger für 
das organisierte Verbrechen und 
mit den Nerven am Ende. Ehefrau 
Katharina überredet ihn zu einem 
Achtsamkeits-Training. Die ers-
te Sitzung mit seinem Coach ent-
puppt sich als Offenbarung …

Karsten Dusses millionenfach ver-
kauftes Romandebüt war über 144 

Wochen ununterbrochen auf der 
Bestsellerliste platziert. Dusse be-
dient darin genüsslich die Klavia-
tur des schwarzen Humors. 
Vorverkauf: Aboservice & Ticke-
ting Stadthalle, Hohgarten 4, 
78224 Singen, Di + Do jeweils 
11 – 13 Uhr und nach Vereinbarung, 
Telefon 07731/85-504, 
aboservice.stadthalle@singen.de, 
bei Reservix-Vorverkaufsstellen 
und im Internet: 
stadthallesingen.reservix.de

Kunstmuseum Singen

Finissage von 
Ausstellungen 
Zur Finissage der Ausstellun-
gen „Rudolf Wachter. Ich arbeite 
mit Holz – Das Holz arbeitet mit 
mir“ und „Elly Weiblen – Reiche 
Au. Tuschen, Malerei, Gouachen, 
Fotografien“ lädt Museumslei-
ter Christoph Bauer zu einem 
letzten Rundgang durch die bei-
den Präsentationen am Sonntag, 
14. Januar, um 11 Uhr ins Kunst-
museum Singen herzlich ein. 
Neben Einblicken in die beiden 
Werkschauen vermittelt die Füh-
rung die Verbindungen der bei-
den künstlerischen Positionen, 
die sich in ihrem Verhältnis zur 
Natur als Grundlage und Inspi-
rationsquell in einer reduzierten 
Formensprache in der Stille und 
Geistigkeit ihres Werks wieder-
finden. 

Im Anschluss an die Führung bie-
tet ein Apéro im Museumsfoyer 
die Gelegenheit, die beiden Aus-
stellungen ausklingen zu lassen. 

Kosten: 2 Euro zzgl. Museums-
eintritt; ohne Anmeldung. 
www.kunstmuseum-singen.de

Einen Wagen voller Geschenktüten überbrachten den Kindern und 
Jugendlichen, die an Weihnachten in der Singener Kinderklinik 
bleiben mussten, Erzieherin Conny Frei, Chefarzt Prof. Dr. Andreas 
Trotter und Veronika Netzhammer, Vorsitzende des Krankenhaus 
Fördervereins (von links). In den Tüten befanden sich altersgerech-
te Spiele, die Conny Frei passend für jeden Patienten ausgesucht 
hatte und die vom Krankenhaus Förderverein finanziert wurden. 
Ein kleiner Trost ans Krankenbett, der bei den kleinen und jungen 
Patienten sowie deren Eltern bestens ankam. 
Bild: Krankenhaus Förderverein 

Freude in Kinderklinik:
Geschenke für Kinder

vom Förderverein

Bibermanagement 
Das Landratsamt Konstanz hat die 
Kontaktstelle Biber eingerichtet, 
um Unterstützung im Umgang mit 
dem sich rasch ausbreitenden Na-
getier zu bieten. Im Mittelpunkt soll 
der ausgewogene Interessenaus-
gleich zwischen Artenschutzund 
flächen- und anlagenbezogenen 
Nutzungsinteressen stehen – vor 
allem auch im Hinblick auf den Ge-
wässerschutz. 
Die Kontaktstelle Biber ist erreich-
bar unter Biber@LRAKN.de 

Stadtseniorenrat 
Der Stadtseniorenrat Singen bietet 
jeden zweiten Donnerstag im Mo-
nat Gespräche und Informationen 
für Angehörige von Menschen mit 
Demenz oder am Thema Interes-
sierte an. Es werden Hinweise auf 
Hilfsmöglichkeiten und kompetente 
Ansprechpartnerin der Region ge-
geben; eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. 

stadtseniorenrat-singen@gmx.de
www.stadtseniorenrat-singen.de

Landwirtschaftsamt
Nach dem Agrarstrukturverbesse-
rungsgesetz ist über die Genehmi-
gung zur Veräußerung nachstehen-
den Grundeigentums zu entschei-
den: 

Gemarkung: Singen, Gewann: Vor-
derambohl 29, Flst.Nr.: 4728/1, Flä-
che: 1.816 Quadratmeter, Nutzung: 
Gebäude- und Freifläche, Landwirt-
schaftsfläche 

Aufstockungsbedürftige Landwir-
te können ihr Interesse unter An-
gabe der Kaufpreisvorstellung dem 
Landratsamt Konstanz (Winterspü-
rer Straße 25, 78333 Stockach) bis 
zum 23. Januar 2024 schriftlich mit-
teilen. 

Bitte folgendes Aktenzeichen 
angeben: 3151 GV-2023-0704 
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Vieles heute wird nicht ausge-
sprochen, obwohl es wichtig 
wäre. Zum Beispiel, was Unter-
nehmen wirklich leisten. Oder 
was Politikerinnen und Politiker 
oder Organisationen wirklich 
leisten. Oder was hinter einer 
Idee für ein Aufwand steckt. Und 
wenn es ausgesprochen wird, 
dann bekommen es, weil jede (r) 
in seiner Filterblase sitzt, zu we-
nige mit, als dass darüber ernst-
haft gesprochen würde in der 
Bevölkerung.

Wir im Wochenblatt haben da-
für eine, wie wir finden, gute 
Lösung entwickelt: Wir kommen 
mit dem Wochenblatt Woche 
für Woche in über 84.000 Haus-
halte und gehören damit zu den 
letzten Massenmedien dieser 
Zeit. Wenn auch nur im Gebiet 
Singen-Hegau-Radolfzell-Stock-
ach. Und wir verteilen nicht nur, 

sondern es wird auch gelesen: 
Über 70 Prozent der Bevölkerung 
ab 14 Jahren lesen laut Allens-
bacher Institut für Demoskopie 
(Nr. 3466, 2022) das Wochenblatt 
immer oder fast immer. Und damit 
erreichen wir in der Region weit-
aus mehr Menschen als Social 
Media, Tageszeitung oder andere 
Medien. 

66 % der Leserinnen und Leser 
sagen, dass sie sich schon öfter 
mit anderen darüber unterhal-
ten haben, was im Wochenblatt 
steht. Wenn Sie also im Wochen-
blatt etwas veröffentlichen, dann 
sorgen Sie für gute Mundpropa-
ganda für Ihr Unternehmen oder 
Ihre Ziele.

Damit Sie die Reichweite des 
Wochenblatts einfach für Ihre 
Unternehmens- oder Organisa-
tionsziele nutzen können, haben 

wir das Format PR-News entwi-
ckelt, was zum Beispiel so aus-
sehen kann wie das, was Sie hier 
gerade lesen.

Um den Einstieg in ihre Kommu-
nikation über diesen Kanal ein-
fach zu machen, bieten wir von 
uns subventionierte Preise an 
und können Ihre PR-News auch 
in einzelnen Lokalgebieten ver-
öffentlichen. 
Mehr erfahren 
Sie, wenn Sie 
dem QR-Code 
folgen.

Wir beraten Sie auch inhaltlich, 
rufen Sie uns gerne an oder mai-
len Sie uns (Kontaktmöglichkei-
ten unter dem Bild).

 Text u. Foto ©WOCHENBLATT

Weiß die Region das 
Richtige über Ihr Unternehmen? 
Was wirklich wichtig ist

PR-News (Anzeige)

Ihre Ansprechpartner

Rossella Celano   Dominik Dalakuras                                 Sonja Muriset

r.celano@wochenblatt.net, 07731/8800-28; d.dalakuras@wochenblatt.net, 07731/8800-26; 
s.muriset@wochenblatt.net, 07731/8800-33

Die Bekanntgabe der Ent-
scheidung wurde nicht nur 
im Saal des Bürgerhauses 
Adler-Post beim „Spät-
schoppen“ des Stocka-
cher Narrengerichts mit 
Spannung erwartet. Denn 
in 2023 gab es reichlich 
„Narren im Amt“, die 
ihre Narrenfreiheit falsch 
verstanden haben und viel 
Unsinn produzierten. Und 
da ist dem Narrengericht 
diesmal ein richtiger Coup 
gelungen: Der Beklagte 
2024 ist der Bundes-
minister für Gesundheit, 
Prof. Dr. Dr. Karl Wilhelm 
Lauterbach, MdB.

von Oliver Fiedler

Die Auswahl des diesjährigen Be-
klagten fiel dem Stockacher Nar-
rengericht dieses Jahr schwerer 
als gewohnt, bekannten Narren-
richter Jürgen Koterzyna und 
Fürsprech Michael Nadig bei der 
Präsentation vor vollem Saal. „Es 
gibt nicht mehr so viele in der 
ersten Reihe der Berliner Politik, 
die echte Ecken und Kanten ha-
ben. Und die braucht man - und 
„Mumm“, um sich dem Hohen 

Grobgünstigen Narrengericht zu 
Stockach zu stellen. Und beides 
hat Karl Wilhelm Lauterbach“, 
wurde diese Wahl dann begrün-
det.
Manch einer wird sich gedacht 
haben: „Endlich haben die mal 
wieder einen von der SPD“ – 
Doch stimmt das wirklich? Pflegte 
er doch seine politischen Anfän-
ge in den 1990er Jahren bei der 
CDU – damals war Helmut Kohl 
noch Kanzler. Erst 2001 wechsel-
te er zur SPD, für die er dann seit 
2005 im Bundestag sitzt. Er wurde 
sogar während seines Studiums 
von der CDU-nahen Konrad-Ade-
nauer-Stiftung gefördert, wurde 
in Stockach herausgefunden.
„Dankbarkeit sieht anders aus“, 
sagte der Fürsprech. „Was der 
Kläger dazu sagt, wollen wir uns 
hier lieber erst gar nicht vorstel-
len“, wurde schon mal auf einen 
großen Stapel an Anklagepunkten 
eingestimmt.

Eine Karriere  
„ohne Zuckerschlecken“

Karl Lauterbach stammt aus dem 
Rheinland bei Düren aus ein-
fachsten Verhältnissen. Sein Vater 
arbeitete in einer Molkerei und so 
sollte der heranwachsende Karl 
gerade mal die Hauptschule be-

suchen, was er tat und was ihm 
nicht reichte. Und hier zeigt sich 
bereits, dass man diesen manch-
mal etwas verpeilt daherkommen-
den Professor, der sich beim Argu-

mentieren auch mal vergaloppiert, 
nicht unterschätzen sollte. Lauter-
bach wechselte zügig von Haupt-
schule auf die Realschule und von 
dort aufs Gymnasium. Schon das 

war sicherlich kein „Zuckerschle-
cken“, sich auf diesem Wege zu 
behaupten. Und so nahm die Kar-
riere ihren Lauf.
Das scheint diesen „Nerd“ auszu-

zeichnen, zumindest kommt er so 
ja manchmal in den Medien da-
her – vorliebsam in Talkshows. 
Fleißig, strebsam, zielorientiert, 
unerschrocken und unbeeindruckt 

von wem auch immer. Ob er mit 
diesen Charaktereigenschaften 
eher ein „Nerd“ oder gar ein „Sny-
per“ ist, wird sich am Schmotzi-
gen Dunschtig herausstellen. 
Interessant sei, wie Karl Lauter-
bach zur Medizin kam, wo er 
zweimal promovierte (also Dr. Dr.) 
und dann auch noch zum Profes-
sor habilitiert wurde. „Streber!“, so 
der erste Ruf aus Stockach.
Als Kind musste Lauterbach we-
gen einer mutmaßlichen Knochen-
zyste in Krankenhaus, wo er eine 
ziemlich schlechte Behandlung 
erfuhr. Dieses leidvolle Schlüssel-
erlebnis motivierte ihn, Medizin 
zu studieren. Also doch kein Stre-
ber, sondern Überzeugungstäter. 
„Bravo“, wird korrigiert.
Nach dem Medizinstudium in 
Deutschland und den USA und 
den „Doktortiteln“ wurde er an 
die Uni in Köln als Professor für 
Gesundheitsökonomie berufen, 
wo er bis zu seiner Wahl in den 
Bundestag aktiv war. Nach dem 
Regierungswechsel in Berlin kam 
Kanzler Scholz schließlich nicht 
umhin, den fünffachen Vater „von 
den Herzen ins Hohe Amt“ zu be-
rufen. 
Seitdem schiebt er als Gesund-
heitsminister ein Projekt nach 
dem anderen an – mit mehr oder 
auch weniger Erfolg. Die von ihm 
befürwortete Impfpflicht für alle 

scheiterte kläglich, die Canabis-
Freigabe wurde umgesetzt. Aktu-
ell laufen die Vorbereitungen für 
eine große Krankenhausreform, 
die das gesamte System reformie-
ren soll.
Das Glas Rotwein hat er sogar 
mal als tägliche Medizin emp-
fohlen. Dafür wurde er natürlich 
von einigen Lobby-Gruppen und 
Gesundheitsexperten mit anderer 
Meinung schwer gescholten. Beim 
Narrengericht müsste dieser medi-
zinische Rat schon mal ein Plus-
punkt sein. 
Den Titel „Gesundheitsminister 
der Herzen“ verdiente sich Karl 
Lauterbach während der Hoch-
phase der Corona-Pandemie. Die-
ser „Dr.-Ich-erklär-euch-das-mit-
dem-Ansteckungsrisiko“ war stets 
der vermeintliche „Miesepeter“ 
unter unzähligen Talk-Show-Ex-
perten und gleichzeitig der Publi-
kumsliebling des gemeinen Volkes 
mit gesundem Menschenverstand.
Er sei stets gut vorbereitet, glänze 
mit Fakten und Studien und sage, 
was Sache ist – auch, wenn das 
der Mehrheit nicht gefallen sollte. 
Und so jemanden hat das Hohe 
Grobgünstige Narrengericht ver-
dient. Am 8. Februar 2024 wird 
ihm vor dem Hohen Grobgünsti-
gen Narrengericht in Stockach der 
Prozess gemacht. Und dann ge-
schehe, was Recht ist.

Stockach

„Das Trojanische Pferd der SPD“

Gesundheitsminister Prof. Dr. Dr. Karl Lauterbach ist der diesjährige 
Angeklagte beim Stockacher Narrengericht.   swb-Bild: Susie Knoll

Für viele Parteien ist es feste Tra-
dition, deren Mitglieder im neu-
en Jahr willkommen zu heißen. 
So auch beim FDP-Kreisverband 
Konstanz, welcher am Dreikö-
nigstag, 6. Januar, im Constanzer 
Wirtshaus seinen Neujahrsemp-
fang abhielt. 
Hierzu konnte die Kreisverbands-
vorsitzende Birgit Homburger 
mit Christian Dürr, Fraktionsvor-
sitzender der Freien Demokraten 
im Bundestag, einen hochkaräti-
gen Ehrengast aus Berlin begrü-
ßen. Zuvor jedoch gab Homburger 
einen kurzen Rückblick auf den 
Landesparteitag in Stuttgart am 5. 
Januar. „Wir haben dort viel gear-
beitet und darauf geachtet, keinen 
Unsinn zu beschließen.“
Christian Dürr ist seit 1996 Mit-
glied der FDP, seit 2017 Mitglied 
des Bundestags und seit 2021 
Fraktionsvorsitzender im Bundes-
tag. „Deutschland hat, und das ist 
kein Geheimnis, viele Probleme 
und steht vor einigen Heraus-
forderungen.“ Er wies darauf hin, 
dass diese Probleme jedoch nicht 
erst in den letzten zwei Jahren 
entstanden seien. Die Partei sei in 
der Regierung dafür angetreten, 
das Land besser zu machen.
Einige dieser Fortschritte, aber 
auch Herausforderungen machte 
Dürr in seinem Vortrag zum The-
ma. 
Als einen hiervon bezeichnete er 
das Inflationsausgleichsgesetz. 
„Dies gab es so noch nie in der 
Geschichte der Bundesrepublik 
Deutschland.“ Auch in Sachen 
Bürgergeld sei es ihm zufolge 
wichtig, Arbeitsanreize zu stär-
ken. „Leistung muss sich lohnen“, 

bestärkte er. 

„Für ein starkes Europa“

Ein weiterer, wichtiger Punkt sei 
für ihn die Migrationspolitik. Hier 
brauche es für ihn eine moderne 
Einwanderungspolitik, um Migra-
tion in den Arbeitsmarkt zu erhö-
hen und auch nur die Aufnahme 
von Menschen, die sich in der Ge-
sellschaft einbringen wollen.
„Es ist wichtig, die Zukunft anzu-
nehmen und dieser für ein starkes 
Europa mutig entgegenzutreten“, 
so Dürr zum Ende seines Vortrags. 
Im Folgenden ging der Bundes-
fraktionsvorsitzende auf Fragen 
anwesender Mitglieder ein. Hier-
bei ging ein Mitglied auf die ak-
tuell schwierige Situation in der 
Wohnungspolitik ein und warum 
man die gesetzten Ziele bisher 

noch nicht erreicht habe. „Wir 
müssen hierfür vor allem an der 
bürokratischen Grundordnung 
arbeiten, um Bauwilligen weniger 
Hemmnisse zu bereiten“, antwor-
tete Dürr. 
Auf eine Frage zum Thema Tem-
polimit entgegnete er, dass für die 
Partei eine intelligente Verkehrs-
führung im Vordergrund stehe. 
Zum Schluss der Fragerunde 
ging Christian Dürr auf die Mit-
gliederbefragung der Partei zum 
Verbleib in der Bundesregierung 
ein. So sei es ihm im Namen der 
Partei wichtig, die Mitglieder an 
diesen Diskussionsprozessen teil-
haben zu lassen und deren Mei-
nung zu berücksichtigen. „Es war 
eine demokratische Entscheidung, 
weshalb ich zufrieden damit bin, 
dass eine Mehrheit weiter hinter 
uns als Regierungspartei steht.“  
 Philipp Findling

Kreis Konstanz

Der Zukunft mutig entgegentreten

Der Fraktionsvorsitzende der FDP im Bundestag, Christian Dürr 
(rechts neben der Kreisvorsitzenden Birgit Homburger) beantworte-
te beim Neujahrsempfang des Kreisverbands Konstanz fleißig Fra-
gen anwesender Mitglieder.  swb-Bild: Philipp Findling
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» ICH BIN FÜR SIE DA ! «

Tel: 07731 / 8800 - 33

SONJA MURISET

s.muriset@wochenblatt.net

... Ihre Anzeigenberaterin 
für den Stellenmarkt.

RESONANZGESETZ :
Mit einer besonderen
Stellenanzeige sprechen Sie
besondere Mitarbeiter an !

Zeitungsausträger/innen 
 ( m / w / d )

zur Unterstützung unseres Teams

Das Plus für Ihren Geldbeutel 
– Wir zahlen 12 € / Stunde Mindestlohn –

auch an Schüler

Wir suchen für folgende Orte :

Singen, Friedingen, Hausen a.d. Aach, Radolfzell,
Markelfingen, Öhningen, Öhningen-Wangen,
Mühlhausen, Aach, Eigeltingen, Stockach,

Nenzingen, Wahlwies, Rielasingen-Worblingen,
Engen

Haben wir Ihr Interesse geweckt ?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung unter:

zustellservice@wochenblatt.net

Sie haben am Mittwoch Zeit, 
das WOCHENBLATT zu verteilen ?

Dann bewerben Sie sich jetzt hier bei uns !

Erfahren Sie mehr zur Stellenausschreibung
unter : www.meinjobimwb.de

Für	unsere	Standorte	Singen,	Konstanz	und	Gailingen	suchen	
wir	ab	sofort	in	Voll-	oder	Teilzeit	und	auf	538-EURO	Basis	

Servicekräfte	Wahlleistungsstation	und	
Patientenservice	(m/w/d)	

Servicekräfte	Cafeteria	(m/w/d)	

Küchenhilfen	(m/w/d)		

Reinigungskräfte	(m/w/d)	
Für	 weitere	 Auskünfte	 stehen	 Ihnen	 der	 Betriebsleiter	 Herr	
Scander	Radsi	unter	Tel.	07731/89-1842	oder	Herr	Böhringer	
unter	Tel.	07731	89-1674	gerne	zur	Verfügung.	

Wir	freuen	uns	auf	Ihre	Bewerbung!	Senden	Sie	diese	bitte	an	

Gesundheitsverbund	Landkreis	Konstanz	
HBH-Service	GmbH	
Geschäftsbereich	Personal	und	Recht	
Virchowstraße	10,	78224	Singen	
personal.info@glkn.de	

Für unsere Klinik in GAILINGEN suchen wir 
einen

HAUSTECHNIKER (M/W/D)

SCHWERPUNKT HEIZUNG – LÜFTUNG –SANITÄR  

Es erwartet Sie ein unbefristeter, sicherer Arbeits-
platz mit klar geregelten Arbeitszeiten, einem festen 
Einsatzort und weiteren attraktiven Rahmenda-
ten. Bei Interesse können Sie uns über WhatsApp 
0170 5436590 oder per E-Mail an bewerbung@ 
kliniken-schmieder.de kontaktieren. Jetzt melden 
und ein Kennenlernen vereinbaren! 

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

 

Die Gemeinde Gottmadingen sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine 
 

Fachkraft für die  
Wasserversorgung (m/w/d) 

  

Sie bringen eine Ausbildung als Fachkraft für Wasserversorgungs-
technik bzw. eine vergleichbare qualifizierte Berufsausbildung  
mit und verstärken unser Team im Wasserwerk. Wir bieten eine 
leistungsgerechte Vergütung nach TVöD mit Arbeitsmarktzulage.  
 

 

Eine ausführliche Stellenanzeige finden  
Sie unter www.gottmadingen.de  
(Rathaus > Jobs und Karriere).   
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!  

 

  

Johann-Georg-Fahr-Straße 10 hauptamt@gottmadingen.de 
78244 Gottmadingen www.gottmadingen.de 
 Telefon 07731 908-145 

 

 

Die Stadt Singen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n  
    

Mitarbeiter für den  
Gemeindevollzugsdienst (m/w/d) 
 

Stadtplaner (m/w/d) 
 

Sozialarbeiter oder Sozialpädagoge 
in Teilzeit 60% (m/w/d) 
 

Reinigungskraft (m/w/d) 
 
Die ausführlichen Stellenausschreibungen finden Sie auf unserer  
Homepage. 
  

Bitte bewerben Sie sich online über unser Bewerberportal  
unter www.singen.de. 

  

 
 
 
 
 
 
  
 
 
 

  
  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
  
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 

Zuverlässige Mitarbeiter
( m / w / d )

für Auslieferung und Verteilung 
des WOCHENBLATTs in die Briefkästen 

unseres Verbreitungsgebietes
in Festanstellung, unbesfristet und sozialversichert

( 12 – 16 Std. pro Woche)

Wir haben Ihr Interesse geweckt ?

Senden Sie uns bitte Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen per Mail an 

 Frau Symone Riesner: s.riesner@wochenblatt.net

Um unser WOCHENBLATT kostenfrei in alle Haus-
halte unseres Verbreitungsgebietes liefern zu können, 

braucht unser Zustell-Team Ihre Unterstützung.

Sie haben :

• an 2 Tagen in der Woche ( Mittwoch und Donnerstag ) 
Zeit und übernehmen an diesen Tagen die Verteilung 
unseres WOCHENBLATTs

• einen gültigen Führerschein der Klasse B und wenn 
möglich einen PKW

• Sie sind körperlich belastbar, verlässlich und können 
sich organisieren

Sie sind zuständig für :

• die regelmäßige Zustellung der Printausgabe des 
WOCHENBLATTs in wechselnden Gebieten der Region 
und die Verteilung von Sonderprodukten

Sie fi nden :

• leistungsgerechte Bezahlung ( 15 Euro / Stunde ) und 
Kilometergeld-Abrechnung

• einen abwechslungsreichen, sozialversicherten Job 
( eignet sich auch gut als Zweitjob )

• einen sicheren Arbeitsplatz in einem bodenständigen 
Familienunternehmen

Erfahren Sie mehr zur Stellenausschreibung
unter : www.meinjobimwb.de

C:\Users\HA10\AppData\Local\Microsoft\Windows\INetCache\Content.Outlook\ASDYQ4SN\RA_Sachbearbeiter_20
24_kurz.docx 

 
 
 
  

Die Gemeinde Gottmadingen, Landkreis Konstanz,  
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 
 

Sachbearbeiter (m/w/d)  

für das Rechnungsamt  
 
Sie erwartet ein abwechslungsreiches und interessantes 
Tätigkeitsfeld mit verschiedenen Aufgaben. Die Stelle ist insbeson-
dere geeignet für Bewerber*innen mit Abschluss des Studiengangs 
Bachelor of Arts - Public Management bzw. Diplom-Verwaltungs-
wirt*in oder einer vergleichbaren Qualifikation. 
Die Einstellung erfolgt im Beamtenverhältnis des gehobenen 
Dienstes oder im Rahmen einer unbefristeten Vollzeitstelle mit 
leistungsgerechter Eingruppierung nach TVöD. 
 

Eine ausführliche Stellenanzeige finden  
Sie unter www.gottmadingen.de 
(Rathaus > Jobs und Karriere).  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!  

 

Johann-Georg-Fahr-Straße 10 hauptamt@gottmadingen.de 
78244 Gottmadingen  www.gottmadingen.de 

  

_KW 6_ST
an Frau DiPrima von E.L.

Anzeigenhöhe: 63 mm

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

MFA w/m/d

(Medizinische Fachangestellte)
in Vollzeit.

Wir erwarten Teamgeist und großes Einfühlungs-
vermögen. Wir bieten eine vielfältige Tätigkeit in
einer hochmodernen Praxisklinik.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an: 
KINDERWUNSCH BODENSEE, Maggistr. 5, 
78224 Singen oder jobs@endlichnachwuchs.de

Wir sind ein privates Pflegeheim
für psychisch kranke und ältere Menschen
in Radolfzell / Stahringen

und suchen zur Verstärkung unseres Teams

Pflegefachkraft m/w/d mit 3-jähriger Ausbildung 
in Voll- und Teilzeit
Pflegehilfskräfte m/w/d in Voll- und Teilzeit
Hauswirtschaftskräfte m/w/d in Teilzeit
Fahrer m/w/d in Teilzeit
Aushilfen für Frühstück & Abendessen

Wer Menschlichkeit und Kompetenz zu verbinden weiß, findet im
Pflegeheim Waldblick einen äußerst attraktiven Arbeitsplatz.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Post oder E-Mail
An: Pflegeheim Waldblick
z.Hd. Frau Klup, Kilian-Weber-Str. 6, 78315 Radolfzell-Stahringen
E-Mail: info@pflegeheim-waldblick.de
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INTERESSIERT? JETZT BEWERBEN:

Disponenten/ 
Fuhrparkleiter

Wir, das Team von HURT Aktenvernichtung, zählen zu den führenden Dienst-
leistern in Süddeutschland, wenn es um die professionelle Vernichtung von 
Akten, Dokumenten, Datenträgern und mehr geht. Zuverlässig, gewissenhaft 
und persönlich – darauf können unsere Kunden sich verlassen.

HURT Aktenvernichtung GmbH & Co. KG 
Zum Aurain 22
78359 Orsingen-Nenzingen

Telefon: 07771 62351
E-Mail:  info@hurt-aktenvernichtung.de
hurt-aktenvernichtung.de

• Disposition und Koordination des Fuhrparks,  
der Fahrer sowie der Fahraufträge

• Sicherstellung der termingerechten  
Auftragsausführung und Tourenoptimierung

• Planung von Sonderaufträgen
• Planung und Überwachung der Instandhaltung 

des Fuhrparks inkl. der Kontrollformulare
• Verantwortung für die Einhaltung gesetzlicher 

Regelungen, u.a. zu den Lenk- und Ruhezeiten
• Mitwirkung bei der Schadensabwicklung  

der KFZ-Schäden
• Laufende Optimierung der Prozesse im  

Bereich Disposition
• Enge Zusammenarbeit mit den einzelnen  

Abteilungen

AUFGABEN

• Ein Team, welches Datenschutz und Daten-
sicherheit täglich ganz natürlich umsetzt

• Ein strukturiertes Team mit  
freundschaftlichem, offenem Verhältnis

• Eine offene, lernbereite Unternehmenskultur 
mit zunehmend agilen Arbeitsweisen

• Einen sicheren, langfristigen Arbeitsplatz, 
denn der sorgsame Umgang mit Daten aller 
Art wird immer wichtiger

DAS BIETEN WIR DIR

• Abgeschlossene kaufmännische und/oder  
technische Ausbildung, vorzugsweise zum  
Speditionskaufmann (m/w/d)

• Kenntnisse und Erfahrungen im Bereich  
Disposition und Koordination von Fahraufträgen  
im Nahverkehr

• Sicherer Umgang mit MS-Office & IT-Affinität
• Selbstständige und strukturierte Arbeitsweise
• Zuverlässigkeit, Diskretion und Loyalität
• Teamfähigkeit und eine positive Ausstrahlung
• Einen offenen, respektvollen Umgang und ein  

klares Verständnis dafür Dienstleister zu sein

FÄHIGKEITEN

• Verschiedene Mehrwertprogramme und  
Sozialleistungen wie Wasser, Softdrinks,  
Kaffee, „Fleischkäsfreitagen“, Weihnachts-
feiern und anderen, tollen, betrieblichen 
Ausflügen, Betriebliche Altersvorsorge oder 
vermögenswirksame Leistungen, Betriebliche 
Krankenversicherung mit Well-You Benefits

Disponenten/
Fuhrparkleiter (m/w/d)
in Vollzeit

INTERESSIERT? JETZT BEWERBEN:

Sachbearbeitung Vertrieb/ 
Kundenberatung und 
Auftragsabwicklung

Wir, das Team von HURT Aktenvernichtung, zählen zu den führenden Dienst-
leistern in Süddeutschland, wenn es um die professionelle Vernichtung von 
Akten, Dokumenten, Datenträgern und mehr geht. Zuverlässig, gewissenhaft 
und persönlich – darauf können unsere Kunden sich verlassen.

HURT Aktenvernichtung GmbH & Co. KG 
Zum Aurain 22
78359 Orsingen-Nenzingen

Telefon: 07771 62351
E-Mail:  info@hurt-aktenvernichtung.de
hurt-aktenvernichtung.de

• Auftragsannahme & proaktive Kundenberatung
• selbständiges Erstellen von Angeboten
• Umwandlung von Angeboten in Aufträge
• Unterstützung des Vertriebs-Außendiensts
• Stammdaten-Pflege
• Vertretung der Fakturierung

AUFGABEN

• abgeschlossene Berufsausbildung erforderlich 
(idealerweise kaufmännisch)

• mindestens fünf Jahre Berufserfahrung im 
Umgang mit Kunden

AUSBILDUNG
• positive Grundhaltung, offen, freundlich
• Sie begeistern mit höchster Service- und          

Kundenorientierung
• Sie haben den Blick und das Gespür, um            

Verbesserungspotentiale zu erkennen und        
proaktiv voranzutreiben

PERSÖNLICHKEIT

• souveräne Kommunikationsfähigkeit
• routinierte Korrespondenz mit unseren Kunden
• gute Kenntnisse in MS-Office insb. Outlook, Word, 

Excel
• auch bei regem Geschäftsbetrieb behalten Sie 

den Überblick
• idealerweise ERP-Erfahrung
• sehr gutes Deutsch in Wort und Schrift

FÄHIGKEITEN

Zuverlässigkeit und Gewissenhaftigkeit 
steht für uns an erster Stelle!

Sachbearbeiter Vertrieb/
Kundenberatung und
Auftragsabwicklung (m/w/d)
in Vollzeit

Unsere Stellenangebote: vielfältig.

Sie suchen eine interessante Herausforderung in einem modernen, erfolgrei-
chen, mittelständischen Unternehmen, in dem Teamgeist und Wertschätzung ein 
elementarer Teil der Unternehmensidentität sind?
Als marktführender Spezialist für die Entwicklung und Produktion kundenspezifi-
scher Schaltnetzteile und Stromversorgungslösungen suchen wir zur Verstärkung 
unseres innovativen Teams zum nächstmöglichen Termin (m/w/d)

Ihre Bewerbung:
ganz einfach.
Lassen Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen 
per Post oder über unser 
Bewerbungsportal 
online zukommen.

inpotron
Schaltnetzteile GmbH
Simone Meister
Hebelsteinstraße 5
78247 Hilzingen
www.inpotron.com

• Teamleiter Buchhaltung

• Lohn-/Finanzbuchhalter

• Qualitätsfachkraft/Produktion

• Einkäufer für 
 Elektronikkomponenten

• Mitarbeiter Materialvorbereitung

• Studenten zum Bachelor of 
 Engineering/Elektro- und 
 Nachrichtentechnik

• Auszubildende zum Elektroniker  
 für Geräte und Systeme

• Auszubildende zur Fachkraft 
 für Lagerlogistik

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

WIR SUCHEN DICH!
Werde SÜDKURIER-Zusteller (m/w/d) für Zeitungen und Briefe
in
Mindestalter 18 Jahre
ALS MINIJOB, TAGEWEISE, IN TEILZEIT ODER VOLLZEIT.
Bewirb dich unter: www.sk-logistik-jobs.de/zusteller-m-w-d/
Bei Fragen: 07531/999 1100 Direkt-Kurier Zustell, Druck & Logistik GmbH

IN SINGEN NORD, HAUSEN A.D. AACH, MÖGGINGEN & BÖHRINGEN
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Die Stadt Engen sucht für den städtischen Bauhof und 
für das Erlebnisbad zwei neue Mitarbeiter (m/w/d) 
unbefristet in Vollzeit 

Interessiert? Dann schicken Sie bitte Ihre aussagekräftige 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis spätestens  
14. Januar 2024 an die  

Stadtverwaltung Engen -Personalamt-, Hauptstraße 11, 78234 Engen oder 
elektronisch an � bewerbungen@engen.de  (max. 12 MB im PDF-Format)  

Für Fragen stehen Ihnen: Bauhofleiter Berthold Leiber, Tel. 07733 501362 sowie 
Personalsachbearbeiterin Marianne Wikenhauser unter Tel. 07733 502-203  
gerne zur Verfügung.  
 (Infos zur sicheren Kommunikation finden sie unter www.engen.de/sicher+kommunizieren)

Die detaillierte 
Stellenbeschreibung und 

nähere Informationen zur Stadt 
Engen erhalten Sie unter  

www.engen.de oder scannen 
Sie einfach den QR-Code 

Die KLINIKEN SCHMIEDER in ALLENSBACH  
bieten interessante Jobs in den Bereichen  
LABOR / DIAGNOSTIK / RADIOLOGIE für eine 

Die diagnostischen Möglichkeiten beinhalten Elektrophysiologie / Duplex-
sonographie, fiberendoskopische Schluckdiagnostik und ein klinisch-che-
misches Labor. Die radiologische Abklärung übernimmt unsere Abteilung 
für Neuroradiologie und Radiologie, mit Röntgen, Computertomographie 
und 3-Tesla-MRT. 

Es erwartet Sie ein unbefristeter Arbeitsplatz mit flexiblen Arbeitszeiten
(ohne Diensteinsätze), eine attraktive Vergütung sowie eine interessante
und abwechslungsreiche Tätigkeiten in einer hervorragend positionierten
Klinik.

Werden Sie Teil unseres dynamischen Teams! 
Mehr Infos gibt es unter: www.kliniken-schmieder.de/karriere.

JETZT BEWERBEN unter bewerbung@kliniken-schmieder.de 
oder kontaktieren Sie uns über WhatsApp unter 
0170/5436590!

� MEDIZINISCH-TECHNISCHE ASSISTENZ (MTA) (m/w/d)

� MEDIZINISCHE FACHANGESTELLTE (MFA) (m/w/d)

nach Absprache in Vollzeit, Teilzeit oder auf Minijobbasis

• Kassierer/in
Voll-/Teilzeit, für unsere
Scheffelstube

Bewerbung schriftlich, 
per E-Mail oder persönlich 

Metzgerei Hertrich, 
Scheffelstraße 23, 78224 Singen, 
Tel. 0  77  31/ 6  21  67
info@metzgerei-hertrich.de

• Verkäufer/in
Voll-/Teilzeit, gerne
auch branchenfremd

Bewerbung schriftlich, 
per E-Mail oder persönlich 

Metzgerei Hertrich, 
Scheffelstraße 23, 78224 Singen, 
Tel. 0  77  31/ 6  21  67
info@metzgerei-hertrich.de

Wir suchen ab sofort für unseren 
Großmarkt in Singen:

 ― Mitarbeiter (m/w/d)
für unsere Frischeabteilung

 ― Kommissionierer (m/w/d) 
für unsere Obst- & 
Gemüseabteilung

Bewerbungen richten Sie bitte an:
bewerbung@netzhammer.de
z. Hd. Herr Netzhammer oder
telefonisch unter 07731/9988-543

Netzhammer 
Grosshandels GmbH
Güterstr. 23
78224 Singen
Tel.: 07731/9988-0

Putzhilfe
wöchentlich ca. 2 Stunden nach 
Hilzingen gesucht. Mit Anmeldung.

Telefon 0  77  31 / 6  72  46

Z:\Pers.ha\Stellenausschreibungen\Bauhof\Bauhof_2024_kurz_neu.docx

Die Gemeinde Gottmadingen sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt bzw. nach
Vereinbarung einen

Bauhofmitarbeiter (m/w/d)
mit handwerklicher Ausbildung 

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitbeschäftigung.

Eine ausführliche Stellenausschreibung 
finden Sie unter www.gottmadingen.de
(Rathaus > Jobs und Karriere). Für Fragen
steht Ihnen Achim Hofmann unter der Telefon-
nummer 07731 908-145 gerne zur Verfügung.

Johann-Georg-Fahr-Straße 10 hauptamt@gottmadingen.de
78244 Gottmadingen www.gottmadingen.de

• Gastronomie- 
    verkäufer/in

Voll-/Teilzeit, (Scheffelstube)

Bewerbung schriftlich, 
per E-Mail oder persönlich 

Metzgerei Hertrich, 
Scheffelstraße 23, 78224 
Singen, Tel. 0  77  31/ 6  21  67
info@metzgerei-hertrich.de
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Die Mischung macht‘s!
Energy Drinks, Babynahrung, klinische Ernährung.

Unser Team macht es möglich - weltweit.

Glanbia Nutritionals ist ein schnell wachsendes Unternehmen in einem der am 
schnellsten wachsenden Märkte – Nahrungszutaten und Dienstleistungen. Wir 
bieten leidenschaftlichen und neugierigen Menschen mit den unterschiedlichs-
ten Hintergründen eine große Auswahl an spannenden Jobs und Karrieremög-
lichkeiten.

Die Glanbia Nutritionals Deutschland GmbH hat in Orsingen eines der mo-
dernsten Werke in Europa zur Herstellung von Mikronährstoffen und Nah-
rungsergänzungsmitteln aufgebaut. Hier stellen mehr als 270 Mitarbeiter aus
über 23 Nationen kundenspezifische Mischungen für über 130 Länder her. 
Ganz nach dem Motto „Die Mischung macht’s“ ist bei uns jede Rolle und jeder 
Beitrag wichtig.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir tatkräftige Mitmischer/innen 
und gerade jetzt eine/n (m/w/d):

Produktionsmitarbeiter
Lagermitarbeiter
Material Planner
QC Office Specialist
QA Specialist
Export Management Specialist
Ausbildung zur Fachkraft für 
Lebensmitteltechnik (ab September 2024)

Duales Studium 
BWL – Industrie (ab Oktober 2024)

Was dich erwartet

Freue dich auf einen attraktiven, zukunftsfähigen und familienfreundlichen 
Arbeitsplatz in einem internationalen Umfeld. Teamorientiertes Arbeiten ist 
uns sehr wichtig, dazu gehören nicht nur unsere diversen Mitarbeiterevents.
Eine offene Unternehmenskultur und abwechslungsreiche Aufgaben ergänzen 
sich mit Urlaubs- und Weihnachtsgeld sowie Bonuszahlungen, einem über-
durchschnittlichen Zuschuss zur Betrieblichen Altersvorsorge, Firmenfitness
und einem umfangreichem Programm zur Unterstützung von Familien inkl. 
Zuschuss zur Kinderbetreuung. Weitere Benefits bringen wir dir gerne in einem 
Vorstellungsgespräch näher.

Du bist bereit zum Mitmischen?

Dann sende uns einfach deine Bewerbung an gndejob@glanbia.com
Bei Fragen kannst du uns unter +49 (0) 7774 / 93 97 201 erreichen.

Innovative Nährstofflösungen. Made in Orsingen

Gute Mitarbeiter
findet man
mit dem ...
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Der Blick über die Grenze

Erfolgreiche
Unternehmen
werben im
...

Wieder Sprechstunde
Dr. med. J. TRAUTH

Facharzt für
Orthopädie und
Rheumatologie

Sportmedizin, Akupunktur,
Schul- & Arbeitsunfälle (D-Arzt)

Ekkehardstr. 46 • 78224 Singen
Tel. 07731 / 65111

E-Mail: praxis@drtrauth.de

Wieder Sprechstunden seit 08.01.2024
Mo. bis Fr. von 7.30 – 12.00 Uhr

+ Mo., Di., Do. von 15.00 – 18.00 Uhr

Dein Weg in ein schmerzfreies und
gesundes Leben beginnt hier.

Bewegungstraining nach Liebscher & Bracht
montags 19 Uhr Goldbühlhalle Gottmadingen
Anmeldung unter:
PRAXIS FÜR SCHMERZTHERAPIE
Eduard Klettke
Auf Brünnele 8,
78224 Singen-Hausen a. d. Aach
Telefon: 01575 855 0684
E-Mail: klettke-fitness-therapie@web.de

Praxis für Naturheilverfahren - Schmerzambulanz
HP A. M. Kornmayer / Dr. E. Piel

ab sofort wieder Sprechstunde
modernste, klinische Diagnostik, Ganzheits-
medizin und biologisch nachhaltige Therapie

• Wirbelsäule, Gelenke, Knorpel-
regeneration, Rheuma (akut-chronisch)

• innere Erkrankungen
• ergänzende Therapie bei 

Tumorerkrankungen

78224 Singen - Engestraße 4
Telefonische Voranmeldung erforderlich

TEL: 07731/61848

:) Entdecke  
Dein Happy

Beim Škoda Buffet  
am 20. Januar

Die Talentscouts von Sunshine-
Casting Germany suchen am 
20. Januar in Singen talentierte 
Kinder, Jugendliche und Eltern 
für Fernseh- und Kinofilme, 
TV-Serien, TV-Spots, Mode-
fotografie etc.. Die renommierte 
Agentur hat bereits viele Kinder 
für die Sender ARD, ZDF, RTL, 
PRO7, SAT1, VOX und Dis-
ney vermittelt. So spielte die 
14-jährige Sarah eine Episo-
den-Hauptrolle in der ARD-Se-
rie „Die Inselärztin“ und drehte 
bereits drei Mal mit Schauspie-
lern wie Anja Knauer, Helmut 
Zierl und Tobias Licht auf 
Mauritius. Weitere „Sunshine“-
Kinder wirkten in Kinofilmen 
mit wie „Woodwalkers“, „Die 

Schule der magischen 
Tiere“, „Der junge 
Häuptling Winnetou“, 
„Alfons Zitterbacke 
2“, „Die Wolf-Gäng“, 
in den ZDF-Rei-
hen „Die Bergretter“, 
„Schwarzwaldkrimi“ 
und „Frühling“, in der 
RTL+ Serie „Herzog-
park“, den KiKA-Se-
rien „Völlig Meschug-
ge“, „Edvard“ und 
„Die Jungs WG“.  
Hinzu kommen lukrative Wer-
be-Spots für VW, Obi, Schleich, 
Miracel Whip und viele andere. 
Eine Teilnahme an dem Casting 
am 20. Januar ist nur nach vor-
heriger Anmeldung möglich: 

Telefon 08641 9779290 oder 
mail2@sunshine-casting.de. 
Mehr Informationen gibt’s 
auf www.sunshine-casting.de 
und www.facebook.de/Sun-
shineCasting.

Casting & Fotoshooting in Singen am 20. Januar PR-News (Anzeige) 

Film und Fernsehen suchen Talente

Text und Foto: © Sunshine Casting

FUNDGRUBE
HOHLWEGLER

Dorfstr. 17 
78234 Engen-Welschingen,

neben der Post

Winter-Raus-Verkauf
die gesamte Winter Kollektion

zu sensationellen Preisen
Wir haben nochmals stark

REDUZIERT

Do. 18.01.2024
Sie bezahlen die Hälfte 

vom roten Preis

Von 8:30 bis 18:00
78234 Engen-Welschingen,
Dorfstr. 17 neben der Post

Wo:

Systempartner:

Immer 
das 
passende 
Geschenk!

Sie können den Singener 
Geschenkscheck erwerben bei:

Sport Müller GmbH | 78224 Singen 
Im Gambrinus 2 (Kasse Scheffelstraße) 

Mo – Fr 10 – 19 Uhr, Sa 10 – 18 Uhr
UND

Tourist-Information Singen | 78224 Singen
August-Ruf-Str. 13 (in der Marktpassage) 

Mo – Fr 9 – 16 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr
oder Online:

wochenblatt.link/Geschenkscheck

Tourist Information

Wir suchen. 
Garagen/Stellplätze.
zur Unterstellung von bis zu 50 Fahrzeugen, 
ggf. überdacht. Die Stellplätze müssen abschließbar sein. 
Gerne auch ein ganzes Parkdeck eines Parkhauses.
Bevorzugter Standort Singen (Umkreis von 15 km)

7xP R E I S W E R T  +  K O M P E T E N T IN BADEN-WÜRTTEMBERG

(mit einigen Ausnahmen)

GESAMTAUSGABE:

TEILAUSGABEN:
dm Singen
dem Mühlhausen-Ehingen

(mit einigen Ausnahmen)

Apotheke Dr. Vetter
Amtsblatt Aach

YAKUB
Umzüge & Transporte
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Gesagt, getan: Wie 
angekündigt startete am 
Montag, 8. Januar, der 
großangelegte Protest der 
Landwirte gegen die Pläne 
der Bundesregierung, Sub-
ventionen für den Agrardie-
sel zu streichen. Eine der 
zentralen Kundgebungen 
in der Region fand beim 
ZG Raiffeisen in Mühlhau-
sen-Ehingen statt.

von Philipp Findling 
und Tobias Lange

All dies begann Mitte Dezember 
mit dem Plan der Bundesregie-
rung, Kürzungen beim Agrardie-
sel wie auch für die Subvention 
der KfZ-Steuer und somit eine 
Abschaffung der „grünen Num-
mernschilder“ vorzunehmen. Seit-
her stößt dieses Vorhaben bei den 
Landwirten auch im Landkreis 
auf großen Widerspruch, was ein 
Mahnfeuer im Engener Ortsteil 
Anselfingen, auf den Kopf ge-
drehte Ortsschilder sowie eine 
Kundgebung mit 600 Fahrzeugen 
in Stockach bewiesen. Auch wenn 
die Bundesregierung mittlerweile 
beim grünen Nummernschild ei-
nen Rückzieher gemacht hat, sind 
den Landwirten die schrittweise 
angekündigten Kürzungen beim 
Agrardiesel bis 2026 noch nicht 
genug, was auch bei der gestarte-
ten Aktionswoche, welche bundes-
weit mit einer Großkundgebung in 
Berlin am 15. Januar enden wird, 
zum Ausdruck kam.

Staus und Behinderungen

Die Auswirkungen des Protests in 
Mühlhausen-Ehingen waren im 
Straßenverkehr deutlich spürbar. 
Zu Beginn der Aktion gab es kilo-
meterlange Staus und Behinderun-
gen. Auch andernorts - beispiels-
weise in Singen und in Engen 
- waren Traktoren unterwegs und 
sorgten dafür, dass der Verkehr 
nur langsam vorankam. Die ört-
liche Polizei ging zu Beginn von 
etwa 600 bis 800 Fahrzeugen aus, 
am Ende waren es auf Anfrage des 
WOCHENBLATTs dem Polizeiprä-
sidium Konstanz zufolge etwa 400 
Fahrzeuge. An die Teilnehmenden 
wurden am und im Technikgebäu-
de der ZG Raiffeisen von lokalen 
Bäckern und Metzgern Würste, 
Berliner und Heißgetränke verteilt, 
was die Solidarität anderer Bran-
chen mit den Landwirten stark 
unterstrich.
 

„Redet mit uns und  
nicht über uns“

„Es stinkt uns gewaltig, was aktuell 
in Deutschland passiert“, verdeut-
lichte Stefan Leichenauer, Vorsit-
zender des Kreisverbands Kons-
tanz des BLHV, zu Beginn seiner 
Rede. Für ihn sei es das richtige 
Zeichen, dem eigenen Unmut Luft 
zu machen. „Wenn Bauern hin-
schmeißen müssen, wird eine re-
gionale Landwirtschaft nicht mehr 
möglich sein“, stellte der Konstan-
zer Kreisverbandsvorsitzende klar. 
Leichenauer machte deutlich, dass 

diese geplanten Kürzungen „uns 
alle sowie den ganzen Mittelstand“ 
betreffen. Er zeigte auf, wie stark 
die Landwirtschaft von den Pla-
nungen der Bundesregierung be-
troffen sein könnte, so mussten die 
Landwirte bereits „eine Milliarde 
Euro bluten“, wohingegen andere 
Bereiche Steuerbefreiungen erhal-
ten. „Das Geld geht sozusagen von 
der linken in die rechte Tasche, das 
kann es einfach nicht sein.“ Man 
sei unabhängig von den geplanten 

Kürzungen bereits weit hinter ei-
nigen EU-Nachbarstaaten zurück, 
dies würde sich laut Leichenauer 
durch die Maßnahme kein biss-
chen ändern. „Wir können nicht 
mehr und fordern, dass die Politik 
endlich damit anfängt, mit uns zu 
reden und nicht über uns.“

Bürgermeister stehen  
hinter den Landwirten

Zugegen waren auch Vertreter der 
Kommunalpolitik. Mühlhausen-
Ehingens Bürgermeister Patrick 
Stärk, Hilzingens Rathauschef 
Holger Mayer, Tengens Bürger-
meister Selcuk Gök und Engens 
Bürgermeister Frank Harsch 
statteten den Landwirten einen 
Besuch ab. „Wenn wir nicht auf-
passen, wird das noch zum Gene-

ralstreik“, verdeutlichte der Enge-
ner Rathauschef gegenüber dem 
WOCHENBLATT.
Auch Patrick Stärk teilte die Auf-
fassung der Vertreter der Land-
wirtschaft, so gewinne man bei 
der Beobachtung des politischen 
Geschehens in Berlin zunehmend 
den Eindruck, dass bei politischen 
Entscheidungen nicht mehr das 
Wohl des Landes und die Nöte 
und Sorgen der Bürgerinnen und 
Bürger im Vordergrund stünden, 
sondern es viel mehr nur noch 
um „die Durchsetzung partei-
politischer Ideologien“ ginge. Es 
sei, so Stärk weiter, „ein Schlag 
ins Gesicht unserer Mittelschicht, 
dem Leistungsträger unserer Ge-
sellschaft, und ins Kontor unserer 
mittelständischen Wirtschaft, die 
das Rückgrat unseres wirtschaft-
lichen Erfolgs darstellt“.
Er betonte deutlich, dass „wir Bür-
germeisterinnen und Bürgermeis-
ter hinter unseren Landwirten und 
deren Forderung stehen“. 
 

Leistungen  
mehr honorieren

Im Gespräch mit dem WOCHEN-
BLATT zeigte Alexander Schlen-
ker, Geschäftsführer der landwirt-
schaftlichen Betriebe Schlenker in 
Rielasingen, auf, wie die Bundes-
regierung derzeit mit den Land-
wirten umgeht: „Die eine Milliar-
de Euro, die man uns jetzt noch 
abzwacken möchte, würden etwa 
acht bis zwölf Prozent unseres Ge-
winns und somit sozusagen einem 
Dezember ohne Lohn entsprechen.“ 
Dies sei für ihn bei Steuerentlas-
tungen beispielsweise bei der Luft-
fahrt von bis zu zwölf Milliarden 
Euro „mehr als unangemessen“. 
Konträr hierzu wirkt eine Aussage 
von Alfons Balmann vom Leibniz-
Institut für Agrarentwicklung in 
Transformationsökonomien Halle, 
der in der ZEIT ONLINE von fünf 
Prozent der Zuschüsse, welche die 
Betriebe ohnehin schon erhalten, 
sowie nur etwa zwei bis drei Pro-
zent der zuletzt erzielten Gewinne 
spricht und somit keine Existenz-
gefährdung der Landwirte sieht. 
Schlenker selbst möchte, dass die 
Leistungen angesichts der derzeit 
sehr hohen Produktionsstandards 
und höheren Lohnkosten endlich 
mehr honoriert werden. „Wir ha-
ben derzeit eine geringe Flächen-
struktur sowie größere Ausgaben 
beim Pflanzenschutz, dem Tier-
wohl sowie einen unglaublichen 
Bürokratieapparat zu bewältigen, 

welcher unsere Arbeit stark beein-
trächtigt.“ 

Proteste bei  
Emmingen-Liptingen

Während die Kundgebung in 
Mühlhausen vom BLHV-Kreisver-
band Konstanz organisiert worden 
ist, zeigte der Kreisverband Stock-
ach unter anderem bei Emmingen-
Liptingen im Landkreis Tuttlingen 
Flagge. An der B14/B311 fanden 
sich über den Tag verteilt hunder-
te Fahrzeuge und Protestierende 
ein, berichtete der Kreisverbands-
vorsitzende Andreas Deyer. Hö-
hepunkt sei die Kundgebung 
gewesen, bei der nach seiner Ein-
schätzung 500 bis 600 Fahrzeuge 
anwesend gewesen seien. Vor Ort 
war auch der CDU-Landtagsab-
geordnete Guido Wolf, der seine 
Solidarität mit den Landwirten 
unterstrich und mit ihnen ins Ge-
spräch kam.
Für Andreas Deyer ist die Sub-
vention für Agrardiesel nicht ver-
handelbar. Sie wirken sich auf das 
Einkommen der Landwirte aus. 
Diese seien im Wettbewerb darauf 
angewiesen.
Klare Worte fand er hinsichtlich 
des Vorfalls in Schleswig-Holstein, 
bei dem Protestierende Vizekanz-
ler Robert Habeck daran gehindert 
hatten, von einer Fähre an Land zu 
gehen. „Das ist schädlich für unse-
re Sache“, sagte Deyer. „Ich appel-
liere dafür, dass wir friedlich und 
sachlich bleiben.“ Ziel sei nicht, die 

Regierung zu stürzen, sondern ein 
Signal für „eine Politik miteinan-
der“ zu setzen.

Wie es weitergeht

Die Aktionswoche im Landkreis 
soll am Mittwoch, 10. Januar, in 
Konstanz ihren Höhepunkt finden. 
So fahren an diesem Tag laut Ste-
fan Leichenauer mehrere Kolon-
nen in Richtung Innenstadt. Dort 
wird um 14 Uhr zur Kundgebung 
auf den Marktplatz geladen, wozu 
sich bereits der CDU-Bundestags-
abgeordnete Andreas Jung an-
gekündigt hat. Auf Nachfrage 
des WOCHENBLATTs beim Ver-
antwortlichen der Kundgebung, 
Florian Fuchs, werde auch die 
SPD-Abgeordnete Lina Seitzl an 
der Kundgebung teilnehmen, Ann-
Veruschka Jurisch hingegen wer-
de nicht vor Ort sein.
Dem Bezirksgeschäftsführer in 
Stockach, Holger Stich, zufolge 
werde es eine Kundgebung, welche 
die Stadt so noch nie erlebt habe. 
„Mehrere hundert Traktoren und 
Schlepper sind bereits angemeldet, 
ich gehe von gut 400 Fahrzeugen 
aus.“ Er rechne damit, dass die 
Stadt hierdurch „lahmgelegt wird“. 
Darüber hinaus haben sich ihm 
zufolge auch Vertreter des Deut-
schen Hotel- und Gaststättenver-
bands hierzu angekündigt. 
Was die Großkundgebung in Ber-

lin am 15. Januar betrifft, erklär-
te der Bezirksgeschäftsführer des 
BLHV Stockach, dass man einen 
50-Personen-Bus mit Landwirten 
aus Meßkirch, Stockach und En-
gen organisiert habe.
Gerüchten aus den sozialen Medi-
en jedoch, dass die Proteste am 15. 
Januar nahtlos weitergehen sollen, 
widersprach Stich: „Selbst wenn 
wir an diesem Tag noch keine Ei-
nigung erreicht haben, wollen wir 
danach erstmal ein wenig durch-
schnaufen.“
Er zeigte sich aber zuversichtlich, 
dass „die Kuh bis zum 15. Januar 
vom Eis“ geschoben ist. So habe er 
schon mitbekommen, dass mehre-
re Ministerpräsidenten aktuell ver-
suchen, auf Bundeskanzler Olaf 
Scholz einzuwirken.
Kundgebungen in diesem Ausmaß 
habe er schon einmal erlebt, wie er 
sich erinnert: „Bereits bei der Ak-
tion „Rettet die Biene“ haben wir 
Landwirte erfolgreich Druck aus-
geübt und deutlich gemacht, dass 
wir uns in solchen Angelegen-
heiten nichts vorschreiben lassen.“ 
Auch Stich verwies nochmals auf 
die bisher friedlich verlaufenen 
Kundgebungen. So waren die 
Plätze, wo diese Kundgebungen 
stattfanden, im Nachhinein besser 
aufgeräumt als davor. „Wenn wir 
das in dieser Woche weiterhin so 
machen und die Menschen wei-
ter hinter uns stehen, können wir 
unser Ziel erreichen.“

Landkreis Konstanz

„Ein Schlag ins Gesicht unserer Mittelschicht“

Das Ausmaß der Proteste der Landwirte konnte man bei der Kundgebung des BLHV Kreisverbands 
Stockach an der B311/B14 bei Emmingen-Liptingen erleben. swb-Bild: Andreas Deyer

Auch Thomas Hägele vom Mag-
dalenenhof in Hilzingen hat eine 
Botschaft an die Bundesregie-
rung.   swb-Bild: Philipp Findling

Sogar Hofladen-Automaten - wie hier in Engen - streikten am 
Montag mit. swb-Bild: Anja Kurz

- Anzeige -

www.wochenblatt.link/25k6jwy2

QR-Code scannen und einen Blick 
hinter die Kulissen der Unternehmen 
und ihrer Familien der Region werfen:

UNTERNEHMEN 
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MIETGESUCHE

2 ZIMMER
Neujahrswunsch
Dreamteam (m 62, w 60, Hündin 3)
sucht neues zuhause (2-3 ZKB, EG)
im Bereich Hegau/Bodensee. Zu-
schriften unter 117867 an das SWB,
Pf. 320, 78203 Singen

Suche für meine Mutter
(60+) gepflegte 2 Zi.-Whg. in R’zell,
Singen od. Rielasingen. Einzug flexi-
bel. Tel. 0173-1071144

3 ZIMMER
3-4 Zi.-EG-Wohnung
80-100 m2, EG, kl. Garten und Ter-
rasse, ohne EBK, von nettem Ehepaar
ohne Kinder und ohne Tiere in Umge-
bung von Singen/Radolfzell gesucht.
Tel. 07731/3196823

VERMIETUNGEN

2 ZIMMER
RZ-Böhringen, DG
2. OG, Altbau, 2-Zi., Küche, Bad, mit
EBK inkl. Spül- u. Waschmaschine,
sep. Gefrierkombi, ca. 60 qm, zum
1.4./1.5. zu verm., KM 460 € + NK
210 € + Kaut. 2 MM kalt. Keine Haus-
tiere, Tel. 07732/3028923

3 ZIMMER
3-Zi.-DG-Whg. in
Gottmadingen zu verm. Wasch- u.
Trockenraum, Miete 600 €, Garage
60 € + NK + zwei MM KT. Keine
Tiere. Zuschriften unter 117868 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

3 Zi. in Si.-Friedingen
1. OG, 73 qm, Blk., EBK, Keller, KM
640.- + TG 50.- + NK + 2 MM KT, NR,
o. HT, ab 1.3.24/1.4.24. Zuschriften
unter 117857 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

3,5 Zi. Gottm. OT
1. OG, Balkon, 700 € KM + 200 NK+
KT 3 MM, keine HT,
168.RsJ@gmail.com  

3-Zi.-Whg, 105 qm in
Rielasingen (Ortsmitte) zu vermieten,
ab sofort, Küche, Bad, WC, Balkon,
Kellerraum, KM 765 € + NkVz, 3 KM
Kaution. Zuschriften unter 117870 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

4 ZIMMER UND MEHR
4 Zimmer Wohnung
zu vermieten mit Garten, idyllisch,
750 € Kaltmiete, ab sofort in Stok-
kach-Zizenhausen, Familie mit kleinen
Kindern bevorzugt. Tel.
07771/876757 auf Band sprechen

HÄUSER
Neubau DH Friedingen
Doppelhaushälfte, 5 Zimmer,125 qm,
EG + OG + Dachspeicher, 2 Carports,
Terrasse, Garten,zum 01.05.24, KM
1590€ + NK, Bewerbungen: friedin-
gen@gmx.de

IMMOBILIENGESUCHE

3 ZIMMER
WOHNUNG GESUCHT
Kontakt: L. Eberhardt, TEL
07731/3197669

HÄUSER
Suche neues Zuhause
Kleine, einfache Wohnung mit der
Möglichkeit einen Garten zu bewirt-
schaften in Radolfzell und Umgebung
gesucht. Ich arbeite im Pflegebereich,
59J., weibl., humorvoll, naturverbun-
den, verantwortungsbewusst und ich
freue mich auf Ihren Anruf.Tel.:
07738/ 923950 

SONSTIGE OBJEKTE
Rockband sucht
Drummer/in und Proberaum in Si.,
Rado., u. Umgeb., auch als Untermie-
ter. Tel.: 0170-6283885

IMMOBILIENVERKÄUFE

HÄUSER
REH Bietingen
Wohnfl. 114qm, Grundst. 314qm,
überdachte Verenda und kleiner Gar-
ten, 2 Stellplätze, für 330.00 € zu ver-
kaufen, Tel. 0176/42080972

REH in Si-Bohlingen
s. gute Lage, BJ 1996, m. Carport,
WFL 95qm, GFL 192qm, 385.000 €,
reh_sibo@gmx.de

Hausverkauf
Einfamilienhaus in Stockach, Stadt-
mitte, sofort beziehbar, zu verkaufen.
Preis 395000 € Tel.
07771/9178904, 0173/3212046

GARAGEN/STELLPLÄTZE
Einzelgarage Si.-Nord
für Liebhaberfahrzeug zu vermieten,
ab sofort. Tel.: 0173-9742000 

ZU VERSCHENKEN
Küche 3 m, weiß
mit Herd/Ceranfeld und Kühlschrank
mit Gefrierfach, Kleiderschrank 3-trg.
mit Spiegel, weiß, fast neu, an Selbst-
abholer zu verschenken, Kontakt:
0162/8249262

Relax Sessel
sehr guter Zustand, verschiedene
Funktionen mit Netz- und Akku-Betrieb
an Selbstabholer zu verschenken. Tel.
0173/4390622 o. 07731/22982.

Haushaltsauflösung
am Sa. 13.1.24 und So. 14.1.24 ab 11
Uhr, Schauinslandstr. 31, Singen. Tel.
07731/47525. Alles an Selbstabholer
zu verschenken.

PC-Tisch einwandfreier
Zustand an Selbstabholer zu ver-
schenken. Tel. 07731/44784

Kleiderschrank
Massiver Kleiderschrank,B 3M , H
2.20 M , T 0,65 M,Vorderfront Kork
weiss gestr. an Selbstabholer zu ver-
schenken. Tel. 07732/55262

Kinderbett u. Matraze
Eßzimmertsch, rund, ausziehbar mit
Stühlen an Selbstabholer zu verschen-
ken. Tel. 0176/34308827

KAUFGESUCHE
Metallschrott gesucht
Wir holen alles ab. 0171-9002225

Stromerzeuger Diesel
zu kaufen gesucht. Tel.
0160/1564686

Suche Trachten
aller Art, Tel. 0162/5108850, Hugo
Georg

Suche Pelze
aller Art, Tel. 0162/5108850, Hugo
Georg

VERKÄUFE
Fotoapparat Panasonic
Lumix umständehalber zu verkaufen.
VB 400 €. Tel. 0179/1276657

Zu verkaufen E-Mobil
Freeßider 6km/h Preis VB Tel.
07738/9397459.

Ledercouch, schwarz

2 m, wg. Umzug zu verk., top Zu-
stand, 200 €. Tel. 07731/921948

Einb.-Kühlschr. o. Gefr.
56x50 cm, 120 €. T. 07731/921948

Nachlassauflösung
Nachlassauflösung, allgemein, divers,
Telefonummer 07732-10253 

Gefrierschrank 
PRIVILEG SUPER ÖKO, Energiesparer,
sehr guter Zustand, 99€, Tel.
0160/99483976

STELLENANGEBOTE
Reinigungskraft
für 3-Zi-Whg. in Südstadt gesucht 1x
wöchentlich Zeit nach Absprache.
07731/9113945 AB

Mathe-Nachhilfe
Wir suchen eine/n Schüler:in oder
Student:in für Mathe-Nachhilfe für die
5. Klasse. 1-2 x pro Woche bei uns zu
Hause in Singen. Nachrichten bitte
per WhatsApp an Annika Klotz: Tel.:
0177/5284375. 

Putzhilfe gesucht
Ort: Radolfzell, für weitere Infos Email
an: Radolfzellerin@web.de 

STELLENGESUCHE
Suche Malerarbeiten
Renovierungen,Glasrein., Gartenpfl.,
Winterd., Umzüge, Entrümpelung,
Boden verleg., T: 0160-8432431

Putzfee reinigt alles
& ist fleißig, Tel.: 0172-6804939

UNTERRICHT
Dipl. Musiklehrerin
gibt Keyboard- u. Klavierunterricht, in
Radolfzell. (auch für Senioren) Tel.
0176-54405243

TIERMARKT
Saya und Benjy 
geb. Mai 2023, weiblich, weiß-bunt
und weiß-getigert, möchten gerne zu-
sammen bleiben. Saya ist bereits ka-
striert. Späterer Freigang wäre schön
für die Beiden. Kennenlerntermine
bitte unter Tel. 01512-2823288 oder
Email: vermittlung@katzenhilfe-radolf-
zell.de

Charly und Balu
möchten gerne ein gemeinsames Zu-
hause. Charly ist rot - weiß und Balu
weiß - getigert. Sie sind im Juli/August
2023 geboren und altersbedingt sehr
agil und möchten viel Aufmerksam-
keit. Beide Kater sind gechipt und
geimpft. Kennenlerntermine bitte
unter Tel. 01512-2823288 oder Email
vermittlung@katzenhilfe-radolfzell.de

Beethoven
ist ein schwarz-weißer Kater der im
April 2023 geboren wurde und mit 4
Geschwistern, jedoch ohne Mutter, auf
unserer Pflegestelle aufgepäppelt
wurde. Er hat sich prächtig entwickelt
und möchte nun endlich zu einem agi-
len Kater dazu, da er sehr viel Power
hat. Er ist geimpft, gechipt und auch
schon kastriert.Kennenlerntermine
bitte unter Tel. 01512-2823288 oder
Email  vermittlung@katzenhilfe-radolf-
zell.de

VERSCHIEDENES
Transporte u. Whg.Aufl.
Entrümpelung, Tel. 0151/57650610

ANTIQUITÄTEN
Stilmöbel und Stühle

Wegen Haushaltsauflösung günstig
abzugeben: Ein Sideboard Eiche (101
/x 34/ mal 106 cm VB 250 €), Glas-
vitrine im 20er Jahres-Stil
(50/35/146 cm VB 150 €), vier Ess-
tischstühle mit Samtbezug (VB 150
€), Liebherr Einbaukühlschrank mit
Biocool, 122 x 57 cm, VB 350 €. Kon-
takt zur Besichtigung 07731/74022
(AB)

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
Wohnungsauflösung
Flohmarktartikel, Geschirr, Möbel, Gar-
dinen, usw. Teilweise kostenlos. Ober-
zellerhau 29, 78224 Singen,
13.01.2024, 10:00-17:00 Uhr 

Haushaltsauflösung
Hausflohmarkt + Vieles zu verschen-
ken! z.B. Echtholzmöbel, Geschirr,
Lampen usw.Poppeleweg 5, 78259
Mühlhausen,Sonntag, 14.01.2024 von
10 bis 16 Uhr

ZUM VERLIEBEN
Du bist 35, siehst aus
wie 25, schlank, lange wehende
Haare, modellike, mit oder ohne Kin-
der. Kontakte mich einfach in what-
sapp 0049171/4452188. Grüße vom
Bodensee Jürgen (69)

EINFACH SO
Alleinstehender Mann
sucht Partnerin zw. 50-58 J. um ge-
meinsam Zeit zu verbringen, oder
feste Beziehung. Tel. 0171/5594668

Widmann hilft Kindern
in der Region e. V.

Herr Rudolf Babeck
widmann.babeck@
widmann-singen.de

www.widmann-kids.de

info@menschen-helfen.de
www.menschen-helfen-

im-hegau.de

HILFSORGANISATIONEN

BiG Bürgerhilfe in Gottmadingen

E­Mail: big.gottmadingen@gmx.de
Tel.: 07731/796912

AUTOMARKT
www.wochenblatt.net

SONSTIGE MODELLEKaufe alle Autos
mit oder ohne TÜV, viel km

Tel. 0176 / 10469763 Altautos werden kostenlos abgeholt. 
Tel. 01 71/ 8  35  46 13

ALLE PKWS
AB BJ 2018 BIS 80 TKM

Tel.: 07731 - 9098123
Mail: ankauf@bruetsch-gruppe.de

WOHNWAGEN/-MOBILE
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Sie können den Singener

Geschenkscheck erwerben bei:

Sport Müller GmbH | 78224 Singen 

Mo – Fr 10 – 19 Uhr, Sa 10 – 18 Uhr
UND
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Tourist-Information Singen | 78224 Singen

Mo – Fr 9 – 16 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr
oder Online:

wochenblatt.link/Geschenkscheck

TToourist Infoormation
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Mit einer Fülle
von Angeboten
und Terminen !

ÜBER

Gutschein € 500

FOCUS: Einer der besten Makler Deutschlands

SINGEN + Hegau  ÜB + Linzgau
KN + Bodanrück RZ + Höri

VOR ORT in:

Gerhard.Hammer@ImmobilienBodensee.eu

Gerhard Hammer 
Sachverständiger / Bankfachwirt

für ein GRATIS-GUTACHTEN inklusive   
 BESTPREIS-BERATUNG  bis zum  31.01.2024

0172 7239 045

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

KÜCHENPROFI
M.O.C.-Engen, Tel.: 07733/5000-0
www.lagerkuechen.de

MÄRKTE
Mi., 10. Januar 2024   Seite 12  www.wochenblatt.net

Nur noch wenige Tage: Sonntag, 
14. Januar, öffnet zum siebten Mal 
die Vesperkirche in der Lutherkir-
che ihre Türen und lädt zwei Wo-
chen lang täglich zum gemeinsa-
men Essen ein, bei dem die Gäste 
zahlen, was ihnen möglich ist.
Zu einer ordentlichen Mahlzeit ge-
hört natürlich auch ein Nachtisch. 
Den gibt es in Form von Kuchen. 

Und dass der in ausreichender 
Stückzahl vorhanden ist, dafür ist 
unter anderem Claudia Graf ver-
antwortlich. Für die erste Woche 
sei gesorgt. „In der zweiten Woche 
können wir noch etwas brauchen.“
Einer, der die Vesperkirche in die-
ser Hinsicht tatkräftig unterstützt, 
ist Bäckermeister Eric Stadelhofer, 
in dessen Backstube in der Riela-

singer Straße ein kleines Team zu-
sammengekommen ist, um Kuchen 
zu backen. Unter dem geschulten 
Blick des Brotsommeliers durften 
sich Claudia Graf und Ulrich Kai-
ser vom Vesperkirchenteam sowie 
OB Bernd Häusler an der Herstel-
lung von Linzer Torte versuchen. 
Von der Bäckerei Stadelhofer 
kommt täglich mindestens ein Ku-

chen in die Vesperkriche. Zudem 
wird Stadelhofer an fünf Tagen in 
der Essensausgabe tätig sein. Es sei 
eine Herzensaufgabe, sagt er. Dem 
konnten seine Backgehilfen nur 
zustimmen. Start ist am Sonntag, 
14. Januar, mit einem Gottesdienst 
um 10 Uhr. Danach gibt es täglich 
von 11.30 bis 14 Uhr das gemein-
same Essen.  Tobias Lange

Singen

Letzte Handgriffe vor dem Start der Vesperkirche

Claudia Graf (von links), Bernd Häusler, Eric Stadelhofer und Ul-
rich Kaiser präsentieren ihre Linzer Torte. swb-Bild: Tobias Lange
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Lallu Marquiz, der Geschäfts-
führer von Yoga Arc ist ein 
Inder, der seit 2020 mit seiner 
Frau in Deutschland lebt. Lallu 
schloss 3 Master Degrees in In-
dien ab und arbeitete unter ande-
rem als Journalist und als Sales 
Manager in der Pharmaindust-
rie, bevor er sich gänzlich dem 
Yoga widmete. Er bringt über 
12 Jahre Erfahrung im Prak-
tizieren und Unterrichten von 
Yoga und Meditation mit. Als 
erfolgreicher Betreiber eines 
eigenen Yogastudios in Indien 
kann er auf eine beeindrucken-
de Erfolgsbilanz zurückblicken: 
Er hat mehr als 1000 Personen 
trainiert und Yogalehrer-Ausbil-
dungsprogramme durchgeführt. 
Außerdem unterrichtete er eu-
ropäische Touristen in Yoga in 
einem Ayurveda-Resourt in Ke-
rala, Indien, bevor er seine Frau 
dort kennenlernte und nach 
Deutschland auswanderte.

Nach seiner Ankunft in Deutsch- 

land, wo er sich der Heraus-
forderung einer neuen Sprache 
und einer ungewohnten Berufs-
welt gegenübersah, entschloss 
er sich seine Leidenschaft für 
Yoga fortzusetzen. Zunächst 
widmete er sich 10 Monate lang 
dem Erlernen der deutschen 
Sprache. Anschließend erhielt 
er eine Stelle als Yogalehrer 
und Fitnesstrainer in einem lo-
kalen Fitnessstudio in Singen, 
wo er im Laufe von zwei Jahren 
wertvolle Unterrichtserfahrung 
sammelte.

Yoga Arc wird eine Reihe von 
Dienstleistungen anbieten, dar-
unter tägliche Yogakurse, Medi-
tation Coaching, Atemübungen 
Coaching und Wellness-Mas-
sagen.

Die Reise von Herrn Marquiz 
von Indien nach Deutschland, 
die Überwindung von Sprach-
barrieren und die anfängliche 
Arbeit in einer anderen Bran-

che, bevor er sein eigenes Yoga-
studio gründete, verleiht dieser 
Geschichte einen einzigartigen 
und inspirierenden Aspekt. Sei-
ne Hingabe an sein Handwerk, 
sein Engagement für persönli-
ches Wachstum und der kultu-
relle Austausch, der mit seiner 
Geschichte einhergeht, mache 
ihn zu einer fesselnden Persön-
lichkeit, die zweifellos bei Ihren 
Lesern Anklang finden wird.

Zur Neueröffnung bietet das 
YOGA Arc ein spezielles und 
attraktives Angebot. Es lohnt 
sich vorbeizuschauen. 
Außerdem hat Yoga Arc eine 
Partnerschaft mit Hansefit (fir-
men fitness) 
Yoga Arc, Singen
Ekkehardstr. 15
 Text: © Yoga Arc

Neueröffnung in Singen, Ekkehardstraße 15 PR-News (Anzeige) 

YOGA ARC 13. & 14.01.2024 ab  
10 bis 18.00 Uhr Tag der offenen Tür

Inhaber Yoga Arc Lallu Marquiz 
Yoga- und Meditationslehrer
 Foto: © Yoga Arc

Yogakurs bei Lallu Marquiz Foto: © Yoga Arc

Der Lieben gedenken ...

                  Das Leben und den Tod habe ich   
                     euch  vorgelegt,  den Segen und   
   den Fluch!  So wähle  das Leben,  damit du  
   lebst.             5. Mose 30,19 
 
   Wer den Sohn (Gottes) hat, hat das Leben. 
     

                         1 Johannes 5,12 
                      
                       christen-in-radolfzell.de 

� 

Hoffnung
und
Glaube

mit dem ...

Die Fasnet 2024 ist eine 
der frühest möglichen, 
deshalb startet auch die 
Poppelezunft jetzt gleich 
nach Dreikönig in die 
Vorbereitungen. Denn 
zusätzlich steht in die-
sem Jahr das Jubiläum 
„100 Jahre Vereinigung 
Schwäbisch Aleman-
nischer Narrenzünfte“ 
(VSAN) an, sodass die 
Zunft nun eigentlich jedes 
Wochenende unterwegs 
zu Narrentreffen ist und 
die Nachbarn in Gottma-
dingen zu deren Jubilä-
umsumzug wie traditio-
nell am Fasnetsmäntig 
sogar zweimal beehren 
wird. 

von Oliver Fiedler

Am Montagmorgen wurde das 
Programm durch den Vorstand 
vorgestellt. Das Motto für 2024 
heißt ja bekannterweise „Wo 
goht's lang“ nicht nur in Be-
zug auf die Baustellen. Närrisch 
konnte vermeldet werden: „Do 
goht's lang!“
„Die Texte stehen, wir sind 
schon voll am Proben und freu-
en uns mächtig auf den Nar-
renspiegel 2024, der gleich mit 

einer ganz großen Überraschung 
eröffnet wird, bei den Auffüh-
rungen am Freitag, 26. Januar, 
19 Uhr, und am Samstag, 27. 
Januar, 19 Uhr wieder in der 
Singener Stadthalle“, versprach 
Regisseur Ekke Halmer. Der 
Vorverkauf für die beiden Vor-
stellungen startet am Freitag, 12. 
Januar, über die Stadthalle Sin-
gen, kündigte Zunftmeister Ste-
phan Glunk an. „Wir werden in 
diesem Jahr endlich wieder zwei 
eigene Tanzgruppen haben, eine 

für Kinder und eine zweite für 
Mädels ab 16 Jahren, die unser 
Programm bereichern werden“, 
leuchten bei Ekkehard Halmer 
die Augen. In drei Stunden soll 
der Narrenspiegel wieder ein be-
sonderes Feuerwerk der Singe-
ner Narretei werden, mit „Fidele 
& Nazi“, dem Poppelechor, dem 
Zunftmeister und seiner Gitarre, 
den Narreneltern wie dem be-
rühmten „Friseursalon“. Einzig 
die zwei Damen werden dieses 
Jahr ausfallen, aus familiären 

Gründen. 
Einziges Manko auch in diesem 
Jahr seien die fehlenden Probe-
räume, weil die Scheffelhalle 
eben arg fehlt, sodass derzeit in 
Räumen der HGS wie der Zunft-
schüür abends emsiges Treiben 
herrscht.

Bälle nur mit Ticketing

Für den großen Zunftball (3. 
Februar) wie den Singener Fas-

netsball (10. Februar) hat der On-
line-Vorverkauf über die Home-
page der Poppelezunft über den 
Jahreswechsel begonnen. „Wir 
haben in diesem Jahr den Vor-
verkauf auf Online-Ticketing 
umgestellt“, so Zunftkassier 
Holger Marxer. Denn in den 
Vorjahren konnte man zwar on-
line reservieren und die Karten 
seien innerhalb weniger Tage 
weg gewesen, doch am Abend 
wurden dann ziemlich viele 
Karten nicht abgeholt. Dassel-
be System soll für den Kinder-
ball (Freitag, 9. Februar, 14.30) 
gelten, der letztes Jahr förmlich 
überrannt wurde. 
Damit in der Disko mehr Platz 
ist, müssen die Kinderwagen 
dieses Jahr auch draußen blei-
ben. „Wir werden da für einen 
Extra-Parkplatz sorgen“, so Hol-
ger Marxer. Der Jugendball (ab 
12 Jahren, am 9. Februar, 17.30 
Uhr) wird wegen des unerwartet 
starken Andrang letztes Jahr in 
die große „Mainhall“ verlegt, 
wurde weiter angekündigt. Den 
kostenlosen Shuttle vom Rat-
haus zum Top10 und zurück 
wird es auch dieses Jahr wieder 
geben.
Dank den Grabenhupfer wird 
es dieses Jahr ein zweites Zelt 
auf dem Rathausplatz geben 
für die Singener Straßenfasnet, 
die hier konzentriert wird, mit 
Schwerpunkt am Schmotzigen 
Donnerstag, dem Fasnetsamstag 

mit dem großen Umzug durch 
die Innenstadt wie dem traditio-
nellen närrischen Jahrmarkt am 
Fasnetsonntag. Erstmals wird 
Dennis Bauer hier als Markt-
meister für die Organisation 
zuständig sein, nachdem sein 
Vorgänger Daniel Kech zum 
Zunftkanzler aufgestiegen war. 
Stephan Glunk dankte der Stadt 
Singen für die Bereitschaft, der 
Zunft hier finanziell unter die 
Arme zu greifen, denn allei-
ne wäre der enorme Aufwand 
nicht mehr zu schaffen. Froh ist 
die Zunft auch über die Unter-
stützung durch die Sparkasse 
Hegau Bodensee, die 5.000 neue 
Kinderfibeln möglich gemacht 
hat, welche ab kommender Wo-
che in der Stadt und den Orts-
teilen verteilt werden.

„Hexenlimit“ beim  
großen Umzug

Natürlich wird der große Umzug 
mit seinen 60 Gruppen als größte 
Veranstaltung der Region wieder 
das Highlight der Straßenfast-
nacht sein. „Wir haben dieses 
Jahr aber erst mal eine Bremse 
bei den Hexengruppen gezogen, 
weil es auch gerade durch jun-
ge Gruppen immer mehr davon 
gibt und der Umzug einfach zu 
hexenlastig würde“, sagten Hol-
ger Marxer und Daniel Kech. Der 
Umzug solle für Vielfalt stehen.

Singen

Fasnet unterm Hohentwiel: Do goht's lang!

Es ist angerichtet für die Fasnet 2024 in Singen. Zunftmeister Stephan Glunk (im Bild mit der neuen Aus-
gabe der Kinderfibel, von links), Narrenspiegel-Regisseur und Narrenmutter Ekkehard Halmer, Zunftkassier 
Holger Marxer und der neue Zunkftkanzler Daniel Kech sagen: „Do goht's lang!“.   swb-Bild: Oliver Fiedler
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» [...] Ich weiß, wir haben alle unsere Probleme
und es ist ein Geschenk, dass wir es bis hierher geschafft haben.
Wenn wir dich heute Umarmen,
versprechen wir dich so zu nehmen wie du bist.«

- Rag ‘n‘ Bone Man, As you are

Liebe Carmen, liebe Mama, 

wir wünschen Dir, dass du so bleibst wie du bist - mit viel Humor, Lebensfreude, Gelassenheit und 
deiner Stärke. Wir haben Dich lieb. »Manche würden es Chaos nennen, wir nennen es Familie.«

Deine Familie und Freunde

Du bist nicht mehr da, wo du warst
aber du bist überall, wo wir sind.

Marlies Link
* 7.11.1937     † 26.12.2023

In Liebe haben wir Abschied genommen
von unserer liebevollen Mutti und Omi

Deine Kinder Heike mit Marco
 Alexander mit Christiane
Deine Enkelin Saskia mit Dominik
 und alle Familienangehörigen

Die Trauerfeier fand auf Wunsch der Verstorbenen 
im engsten Familienkreis statt.

Für alle erwiesene Anteilnahme recht herzlichen Dank.

                Traueradresse: H. Link-Knez, Weidenweg 1, 78315 Radolfzell

Todesanzeige und Danksagung

Du hast sie uns geliehen, o Herr, und sie war unsere 

Freude. Du forderst sie zurück und wir geben sie dir 

ohne Murren, aber das Herz ist voll Wehmut. 

Annemarie Keiner
geb. Weber 

* 21.09.1946       † 08.01.2024

In Liebe nehmen wir Abschied von meiner Mum, 

unserer Omi, Schwägerin, Schwester und Tante

In Dankbarkeit

Susanne und Christian

Sarah und Tobias

Jonas und Lilli

Willi und Rose

sowie alle Anverwandten

Die Beerdigung findet am Mittwoch 17.01.2024 

um 11:00 Uhr auf dem Waldfriedhof Singen statt.

Traueradresse: Fam. Roth-Schuler, Zinkengasse 8, 78224 Singen

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Todesanzeige und Danksagung 
 

Erinnerungen, die unser Herz berühren,  
gehen niemals verloren. 

 

In Liebe und Dankbarkeit haben wir im Familienkreis  

auf dem Waldfriedhof Radolfzell Abschied genommen von   
 

Renate Reiffarth 
* 31.12.1945         † 13.12.2023 

 Wir denken an dich 
 

  Stefanie und Thomas Horning 
  mit Annika und Janik 
  

Traueradresse: Stefanie Horning, Nordendstr. 130, 78315 Radolfzell 
 

Für alle erwiesene Anteilnahme herzlichen Dank.  

Statt Karten Herzlichen Dank

Rolf Maurer
in vielfältiger Weise erfahren durfte.
Das ist ein Trost für mich, sich in dieser Zeit nicht alleine zu fühlen.

Besonderen Dank

Im Namen aller Angehörigen
Lucia Maurer

Bietingen, im Januar 2024

für die Anteilnahme, die ich beim Abschied meines Mannes

den Geschwistern und Bekannten
Herrn Pfarrer Dr. Jörg Waldvogel für die würdevolle Trauerfeier
die am Seelenamt teilgenommen haben
Bestattungen Maier für die gute Unterstützung

Wenn die Kräfte versiegen,
die Sonne nicht mehr wärmt,
dann kommt die Zeit der Erlösung
und des ewigen Friedens.

Nach einem langen und erfüllten Leben nehmen wir
Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma,
Tante und Patin

Anita Döbel
* 26.08.1932 £ 05.01.2024

geb. Treppke

In Liebe und Dankbarkeit
Klaus und Wieslawa Döbel
Sabine und Winfried Fehringer
mit Tobias und Daniel
und alle Anverwandten

Gottmadingen
Inneres Flassental 12
Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Dienstag, den 23.01.2024
um 15.00 Uhr auf dem Friedhof in Gottmadingen statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Werner Harnack
* 28.05.1937     † 13.12.2023

Anneliese
Sylvia und Martin 
sowie alle Angehörigen

Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Beisetzung 
in aller Stille im Ruhewald Gottmadingen statt.

Ein besonderer Dank an die Sozialstation 
und das Pflegepersonal St. Verena.
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FAMILIENANZEIGEN

Der Lieben gedenken,
mit dem ...

Erinnerung
zum 1. Todestag

an meine lieben Eltern

Dieter und Ella Rosner
Die Erinnerung ist ein Fenster, durch das wir euch sehen 
können, wann immer wir wollen.

In Liebe
Eure Silvana 
mit Günter und Patrick Dapp

Ihre Familienanzeige in der WOCHENBLATT-Printausgabe in über 87.000 Briefkästen + E-Paper : www.wochenblatt.net

» In einer Situation, die sehr persönlich und emotional ist und 
in der in kurzer Zeit sehr viele Entscheidungen zu treffen sind, 

möchte ich Sie unterstützen und Ihnen behilflich sein. «

Ihre Anzeigenberaterin für die Familienanzeigen : Tina Caputo |  Tel : 07731 / 8800 - 122 | E-Mail : familienanzeigen@wochenblatt.net

In liebevoller Erinnerung an

Susanne Wiesenmayer
† 14.01.2006

Du fehlst so sehr.
Deine Tochter Christine

Wir trauern um unser ehemaliges Vorstandsmitglied

ANNELIESE HERZOG
Wir werden sie vermissen

und ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Motorsportclub »Hohentwiel«
Singen e.V. im DMV

Vorstandschaft und Mitglieder

Todesanzeige und Danksagung

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Anneliese Herzog
* 29.08.1954      † 12.12.2023

Dein Horst
sowie alle Angehörigen

Die Beisetzung fand auf Wunsch der Verstorbenen
in aller Stille auf dem Friedhof Bohlingen statt.

Für die erwiesene Anteilnahme herzlichen Dank.
Besonderen Dank an das 

SAPV-Team Horizont 
Dr. Spur Worblingen

und dem Pflegeheim St. Verena 
für die liebevolle Betreuung.

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

Helmut Wilke
* 5.10.1937    † 1.1.2024

Vera mit Michael, Daniel und Jason
Eva und Martin

     Die Beisetzung findet in aller Stille auf dem 
Friedhof in Arlen statt.

DANKSAGUNG

Herzlichen Dank allen, die sich beim Heimgang meiner 
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Sofie Käser
in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, 
ihr die letzte Ehre erwiesen haben und ihre Anteilnahme 
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank an die Pflegekräfte des Emil-Sräga -Haus 
für die gute Pflege und an Herrn Gumz vom Bestattungshaus 
Decker für die schön gestaltete Trauerfeier.

 Im Namen der Familie
Singen, im Januar 2024 Roswitha Seyfried

Danke an alle, die mit ihm gelebt, geliebt, gelacht und
geweint haben. Höhen und Tiefen gemeinsam erlebt und
Wege gemeinsam beschritten haben.

Sven Spehr

Im Namen aller Angehörigen
Wolfgang Spehr

Danke für die Anteilnahme die auf so vielfältige Weise
zum Ausdruck gebracht wurde und die gemeinsam mit
uns Abschied nahmen.

78343 Horn, im Januar 2024

Rocco Michienzi
Danke

sagen wir allen, die ihre Anteilnahme auf
so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Familie Michienzi

In liebevoller Erinnerung an

Eugen Zimmermann
† 10.01.2022

Wir vermissen Dich.
Deine Familie

Danke sage ich allen für die  
Anteilnahme und Verbundenheit, die 
mir in meinem Schmerz und 
meiner Trauer um meine liebe Mama

Lisel Baiker
entgegengebracht wurde. 

Mein besonderer Dank gilt dem 
Bestattungsinstitut Pietät Decker 
für die hilfreiche und einfühlsame 
Organisation. 

Elke Baiker 

Singen, im Januar 2024

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

Teresa Colantuono
geb. Pellegrino

* 6.2.1944    † 7.1.2024

            Familien Colantuono und Bugmann

   Die Beerdigung findet am Montag, 
15. Januar 2024 um 14.00 Uhr 

auf dem Friedhof  in Rielasingen statt. 

Ingrid Fahr

Im Namen aller Angehörigen
Petra und Monika mit Familien

Mühlhausen, im Januar 2024

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die unsere Mama, 
Schwiegermama und Oma

auf ihrem letzten Weg begleitet haben und ihre 
Anteilnahme durch tröstende Worte, Umarmungen 
sowie Geldzuwendungen zum Ausdruck gebracht haben.

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 19.1.2024, 

um 10.00 Uhr auf dem Waldfriedhof Singen statt.

Familien Stärk

Karlheinz Stärk
Hotelier

* 18.2.1936     † 1.1.2024

Wir nehmen Abschied von

Wir nehmen Abschied von unserem ehemaligen
Mitarbeiter

Hans-Peter Zimmermann
der am 28.12.2023 verstorben ist.

Herr Zimmermann war von 1976 – 2012 als Verkaufs-
sachbearbeiter im Innendienst für Ersatzteile in unserem 
Hause beschäftigt. Her Zimmermann hat sich in dieser 
langen Betriebszugehörigkeit die uneingeschränkte Ach- 
tung und Anerkennung seiner Vorgesetzten und Kollegen 
erworben.

Wir trauern mit seiner Familie um einen hochgeschätz-
ten Kollegen, den wir in guter und dankbarer Erinnerung  
behalten.

Rielasingen, im Januar 2024 

Geschäftsleitung, Betriebsrat und Belegschaft der
GERICKE GmbH 

Ein Lebenskreis hat sich geschlossen. 

Magda Sohm 
geb. Mayer 

*22.07.1924   †06.01.2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von meiner Mutter und unserer 
Tante.

Stefan Sohm  
Sonja Reusch  
Thomas Mayer mit Familie

Die Trauerfeier findet am Freitag, 12.1.2024 um 
10.00 Uhr auf dem Friedhof in Worblingen statt. 

78239 Rielasingen-Worblingen, Gänseweide 7
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» In einer Situation, die sehr persönlich und emotional ist und 
in der in kurzer Zeit sehr viele Entscheidungen zu treffen sind, 

möchte ich Sie unterstützen und Ihnen behilflich sein. «

Ihre Anzeigenberaterin für die Familienanzeigen : Tina Caputo |  Tel : 07731 / 8800 - 122 | E-Mail : familienanzeigen@wochenblatt.net

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die unsere lieben Eltern

Elisabeth und Franz Messl
auf ihrem letzten Weg begleitet haben und ihre Anteilnahme
durch tröstende Worte, Umarmungen sowie durch Blumen und
Geldzuwendungen zum Ausdruck brachten.

                                                             Im Namen aller Angehörigen
                                                             Elvira Fröse
                                                             Sibylle Straub
                                                             Horst Messl
Singen, im Januar 2024

Helmut, unser „Hemme“ –
welch ein liebenswerter, humorvoller Mensch 
mit großem Engagement, organisatorischem Talent 
und steter Hilfsbereitschaft allen gegenüber.

Helmut Assfalg
* 10.10.1951 + 30.12.2023

Du fehlst uns so!
Ulla
Brigitte und Helmut mit Julian
Eugen und Angelika mit Roman, Marius und Simon mit Familien

Trauerfeier am Freitag, 12. Januar 2024 um 11 Uhr auf dem Waldfriedhof in
Singen (Hohentwiel), anschließend Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis.

Es wäre im Sinne von Helmut, an das Kinderheim St. Peter und Paul zu spenden. 
(IBAN: DE59 6925 0035 0003 0910 30)

Traueradresse: Ulla Assfalg, Schubertstr. 17, 78224 Singen (Hohentwiel)

Todesanzeige und Danksagung
In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen

von meinem geliebten Ehemann, lieben Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Jordan Georgiev
* 11.01.1925    † 07.12.2023

In stiller Trauer
Lore Georgiev mit Familie 
und alle Anverwandten

Für alle erwiesene Anteilnahme herzlichen Dank. 
Unser besonderer Dank gilt
– Seniorenbetreuung Home lnstead
– Sozialstation Oberer Hegau
– Frau Dr. Bein und dem Praxisteam des MVZ
– Bestattungshaus Pietät Decker
– Herrn Gumz als Trauerredner

Im Sinne des Verstorbenen bitten wir um eine Spende an den Hospizverein Singen 
und Hegau e.V.; Sparkasse Hegau-Bodensee; IBAN: DE 49 6925 0035 0003 4620 41; 
BIC: SOLADES1SNG Vermerk: Jordan Georgiev.

Herzlichen Dank
allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, 
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten und für die vielen lieben, tröstenden Worte zum 
Tode unserer geliebten Mutter, Schwiegermutter und  
wunderbaren Oma

    Martha Berchtold
          * 20.04.1930    † 11.12.2023

Besonderen Dank
 - den Nachbarn, Verwandten und Freunden für die allzeit liebevolle  

Hilfe und Unterstützung
 - dem Pflegepersonal des Pflegeheims St. Verena in Rielasingen für die  

fürsorgliche und gute Betreuung
 - Herrn Diakon Ehinger für die sehr würdevolle Gestaltung der Trauerfeier
 - dem Bestattungshaus Homburger für die gute Betreuung

Bohlingen, im Januar 2024 Werner und Marina Berchtold
 Joachim, Christa und Anna Berchtold
 Andreas und Nina Berchtold und Dagmar Frank

  Du liebes, treues Mutterherz,
  nun ruhst du aus von deinem Schmerz
       und lässt uns hier so ganz allein.
  Schlaf wohl, du liebe Mutter mein.
     

Waltraud Lohberger
geb. Kohler

*05.02.1949  †02.01.2024

     In Liebe
     Deine Sabine und Hartmut
     Gerti und Martin
     „Merlin“  
     und Anverwandte

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, den 17. Januar 2024 
um 15.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Singen statt.

Plötzlich und unerwartet verstarb mein lieber Mann,
unser Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager

und Onkel

Bernfried „Bernie“ Hauser
* 11.09.1952    † 03.01.2024

In liebevoller Erinnerung
Isolde

Patrick und Tanja mit Mats
Sonja mit Familie
Hilde mit Familie

und alle Angehörigen

Überlingen am Ried, im Januar 2024

Die Trauerfeier ist am Freitag, den 19.01.2024 um
14.00 Uhr auf dem Friedhof in Überlingen am Ried.
Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis im
Waldruh St. Katharinen statt.

Wenn ihr an mich denkt,
seid nicht traurig,

erzählt lieber von mir
und traut euch

ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz

zwischen euch,
so wie ich ihn

im Leben hatte.

Alles, was schön war, bleibt schön, auch wenn es endet,
und Liebe bleibt Liebe, auch wenn wir sterben.

Im tiefen Schmerz nehmen wir Abschied von unserer Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Schwester und Tante

Ramona Schott
geb.Jacob

* 23.04.1966     † 29.12.2023

Es bleiben Liebe und Erinnerung.

Mike und Mina mit Emilia und Kyan 
David und Natascha
Wolfgang, Tomi, Carmen, Jutta und Dirk 
mit Familien
sowie alle Angehörigen

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 
Traueradresse: Mike Schott, Neherstraße 6, 78224 Singen

   Gott gab uns unsere Mutter
   als großes, reiches Glück,
   und heute legen wir sie still
   in seine Hand zurück.

Maria Mendzigall
*4.6.1945  †2.1.2024

In Liebe
Gerhard Mendzigall
Jan, Brigitte, Georg und Roland mit Familien
und Anverwandte

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am 
Dienstag, den 16. Januar 2024 um 14.00 Uhr auf 
dem Friedhof in Rielasingen statt.
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NACHRUF
Wir trauern um unseren am 08.12.2023 verstorbenen ehemaligen Mitarbeiter und Pensionär

Herrn Franz Frank
Herr Frank gehörte 34 Jahre unserer Firma an. Er war Mitarbeiter in unserem Betrieb und trug 
so zum Erfolg des Unternehmens bei. Dafür möchten wir ihm unseren Dank aussprechen. 
Ende September 2012 trat Herr Frank in seinen wohlverdienten Ruhestand.

In den Jahren seiner Betriebszugehörigkeit haben wir Herrn Frank als zuverlässigen 
Mitarbeiter erlebt, der bei Vorgesetzten und Mitarbeitern stets geschätzt und anerkannt war. 
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Geschäftsführung, Betriebsrat und Mitarbeiter
Constellium Singen GmbH

Du bleibst immer in unseren Herzen.
   
   

Hans-Jürgen Keller mit Familie
    

Michael Keller mit Familie
Bernd Keller mit Familie
Gretel Dornblüth mit Familie
    

und alle Anverwandten

Hans Keller
* 8.7.1928   † 1.1.2024

Traueradresse: Michael Keller, August-Ruf-Str. 48, 78224 Singen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis 
auf dem Waldfriedhof in Singen statt.
Seelenamt am Samstag, den 20.1.2024, um 18.00 Uhr in der Kirche Liebfrauen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem 
guten Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder und Onkel

Und immer sind da Spuren Deines Lebens, 
die uns an Dich erinnern.

In stiller Trauer

Deine Kinder

Armin, Ruth und Klaus mit Familien

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 16.1.2024, um 14.00 Uhr auf dem 

Friedhof in Volkertshausen statt. 

Von Beileidsbezeigungen am Grabe bitten wir höflichst abzusehen.

Traueradresse: Klaus Schädler, Ahornweg 1, 78269 Volkertshausen

Wir nehmen Abschied von unserem lieben 

Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Edelbert Schädler
Schreinermeister

* 10.7.1930   † 1.1.2024

Er hatte ein erfülltes Leben.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 11.1.2024, um 13.00 Uhr 

auf dem Waldfriedhof in Singen statt.

In liebevoller Erinnerung

Filomena Vittoria Serpa

Rossella Stasi mit Jan

Giandomenico Stasi mit Christina

Adriana und Vivien und Davide

und alle Anverwandten

Luigi Stasi
* 20.5.1944      † 3.1.2024

Se le lacrime potessero costruire una scala, e i ricordi una strada, vorrei 

camminare fino in cielo e riportarti a casa.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von 

meinem lieben Mann, unserem Vater, Schwiegervater, 

Opa, Schwager und Onkel

Zlata Partlitsch
geb. Bacalo

* 20.1.1939     † 2.1.2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meiner lieben Mutter, unserer herzensguten Oma, 

Tante und guten Freundin

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 16.1.2024, um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in 
Überlingen am Ried statt. 
Von Beileidsbezeigungen am Grab bitten wir höflichst abzusehen.

Du wirst immer in unseren Herzen bleiben.

Diana, Jacqueline und Marcel
sowie alle Anverwandten

Was man tief in seinem Herzen besitzt, kann man nicht durch den Tod verlieren.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das letzte Wort heißt Liebe. 
 

Klaus (Galli) Walz 
* 11.03.1957        † 13.12.2023 

 
Mögest du niemals vergessen, auch wenn Schatten dich 
umgeben: Du gehst nicht allein. 
 
 Deine Geschwister Beate und  
 Peter mit Karin, Stefanie, Thomas und Oliver 
 Dein Sonnenschein Sonja 
 und alle deine Freunde 
 
Die Abschiedsfeier mit Urnenbeisetzung findet am 
Freitag, 19. Januar 2024 um 14.00 Uhr in der Waldruh 
St. Katharinen statt. 
 
Traueradresse:  
Beate Hechmi-Walz, Schwertstr. 8, 78315 Radolfzell 

Nachruf
Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter und Pensionär

Luigi Stasi
Herr Stasi trat im August 1969 in unser Unternehmen ein. 
Er arbeitete mit einer kurzen Unterbrechung über 35 Jahre in 
verschiedenen Funktionen in unserer Rohgussbearbeitung. 
2008 beendete er seine aktive Berufstätigkeit und trat in seinen 
wohlverdienten Ruhestand.

In all den Jahren haben wir Herrn Stasi als einsatzfreudigen, 
hilfsbereiten und zuverlässigen Mitarbeiter kennengelernt. 
Wir sind ihm für seine verdienstvolle und langjährige Arbeit zu 
großem Dank verpflichtet und werden ihm stets ein ehrendes 
Andenken bewahren.

FONDIUM Singen GmbH
Geschäftsleitung, Betriebsrat und Beschäftigte

mit dem ...

Der Lieben
gedenken,
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Agnes Leichenauer
* 9.5.1936    † 5.12.2023

Wir danken allen

g für ihre Anteilnahme

g für eine stumme Umarmung

g für tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben

g für Blumen und Geldspenden

g für ein stilles Gebet

Hilzingen, im Januar 2024

Im Namen aller Angehörigen

Monika und Alfred Ptak

Manchmal bist Du in unseren Träumen, 
oft in unseren Gedanken.
Du bist immer in unserer Mitte 
und für ewig in unseren Herzen.

allen, die sich mit unserer Mama im Leben 
verbunden fühlten, ihre Anteilnahme zum 
Ausdruck brachten und sie auf ihrem letzten 
Weg begleiteten.

Unser besonderer Dank gilt:

- der Gemeindereferentin Frau Simone Meisel 
  für ihre tröstenden Worte im Trauergespräch 
  sowie die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier

- der Nachbarin Andrea Rothmund für ihren 
  bewegenden Gesang
,

- dem Pflegepersonal im "Haus zum Feierabend" 
  für ihre fürsorgliche Pflege

Deine Kinder
Ingrid, Doris, Thomas und Elke mit Familien

Duchtlingen, im Januar 2024

Herzlichen Dank

Rita 
Wittmer

Als Gott sah, dass Dein Weg zu lang,  
der Hügel zu steil und Dir das Atmen immer schwerer wurde, 
legte er seinen Arm um Dich und sprach:  
„Komm heim.“

In ewiger Liebe und Dankbarkeit müssen wir schweren Herzens Abschied 
nehmen von meiner geliebten Mama, Schwiegermutter und Lebensgefährtin, 
unserer herzensguten Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin, Tante, Patin und 
Cousine

Hannelore Haug 
geb. Schmidle

* 23.10.1943   † 06.01.2024

In tiefer Trauer  
Für immer und ewig in unseren Herzen  
Bernadette und Matthias Bürgel  
Bernhard Futterer  
Patrick und Alisa mit Emily und Maxim  
Shirin und Nils mit Valentin  
die Geschwister Hildegard und Arnold mit Familien sowie alle Anver-
wandten

Totengebet am Montag, den 22.01.2024 um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche in Mühlhausen. 

Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung am Dienstag, den 23.01.2024 um  
14.00 Uhr in der Pfarrkirche in Mühlhausen.

Die Gemeinde Mühlhausen-Ehingen trauert um ihre frühere Mitarbeiterin

Hannelore Haug 
die am 06.01.2024 im Alter von 80 Jahren verstorben ist.

Über 30 Jahre war Frau Haug für die Gemeinde Mühlhausen-Ehingen tätig. 

Frau Haug trat den Dienst im März 1973 der damaligen selbstständigen Gemeinde Mühlhausen an. 
Zuerst war Sie im Bürgermeistersekretariat beschäftigt, wechselte danach aber zum Grundbuch- und 

Standesamt. 

Für Ihre langjährige, sehr gewissenhafte und zuverlässige Arbeit sind wir ihr zu großem Dank ver-
pflichtet. Mit ihrer stets freundlichen und zuvorkommenden Art, war Sie immer eine verlässliche An-
sprechpartnerin sowohl für Kolleginnen und Kollegen sowie Bürgerinnen und Bürger gleichermaßen.

 
Unser aufrichtiges Mitgefühl und unsere tiefe Anteilnahme gelten ihrer Tochter, ihrem Lebensgefähr-
ten und allen Angehörigen. Mit ihr verlieren wir einen lieben Mitmenschen und eine gute Freundin. 

Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Mühlhausen-Ehingen, im Januar 2024
Für die Gemeinde Mühlhausen-Ehingen

Patrick Stärk 
Bürgermeister

Wer im Herzen seiner Lieben lebt, ist nicht tot, sondern wie ein Stern,
der noch funkelt und leuchtet, lange nach seinem Erlöschen.

Lioba Maier
geb. Auer

*3.6.1937     †2.1.2024 

In Liebe und Dankbarkeit
Markus
Manuela

Simon und Jutta 
Eva und Mattias

Kathrin und Lucien mit Carolina
Ronald und Maria mit Aaron und Simea

und Angehörige

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Montag, den 22. Januar 2024 um 
14.00 Uhr auf dem Friedhof in Worblingen statt.

Als Gott sah, dass der Weg lang, der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer 
wurde, legte er den Arm um mich und sprach:  Komm, wir gehen heim!

Karl-Heinz Kaiser
* 29. April 1956    † 26. Dezember 2023

Es reicht kein Satz und auch kein Spruch,
es müsst ein Buch mit vielen Seiten sein um all das Wunderbare
zu beschreiben, das wir an dir verloren haben.

Immer in unseren Herzen:
Silke Kaiser und Christian Deine Geschwister
Britta Stoll und Markus mit Tom Manfred, Wolfgang, Dorothea
Ines und Loretta Kaiser Nikolaus, Veronika mit Familien

sowie alle Angehörigen

      Die Trauerfeier findet am 20.01.2024 um 10 Uhr in der Paul-Gerhardt- 
Kirche in Hilzingen statt. Die Beisetzung ist im engsten Familienkreis.
Traueradresse: Silke Kaiser, Heimerdingerstr. 11, 71229 Leonberg

Traurig nehmen wir Abschied von unserem lieben Vater, 
Schwiegervater, Opa, Onkel und Paten

In Liebe und Dankbarkeit

Gabriela und Manfred Gorgus

Michael und Birgit Ziplies

Angela und Andreas Handloser mit
Fabian und Niklas

und alle Anverwandten

Heinz Ziplies
*  7.11.1929   † 5.1.2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, den 
24.1.2024, um 13.00 Uhr auf dem Waldfriedhof Singen statt.

Traurig dich zu verlieren, 
erleichtert, 
dich erlöst zu wissen, 
dankbar, 
mit dir gelebt zu haben.

Traueradresse: Schlachthausstraße 7a, 78224 Singen

NACHRUF
Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter 

Herrn Heinz Ziplies
der am 05. Januar 2024 im Alter von 94 Jahren verstorben ist. Herr Ziplies war bis zu 
seinem Ausscheiden im Januar 1992 über 29 Jahre Mitarbeiter in unserem Technischen 
Lager und wir haben ihn als engagierten und gewissenhaften Mitarbeiter kennengelernt, 
der sich durch seine stete Einsatzbereitschaft, seine Zuverlässigkeit und Freundlichkeit 
großer Anerkennung und Wertschätzung erfreute.  
Wir sind dem Verstorbenen für seine langjährige Arbeit zu großem Dank verpflichtet und 
werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Werkleitung, Betriebsrat und Belegschaft
Nestlé Deutschland AG
Maggi - Werk Singen
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1Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig,  
für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss  
des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Angebot gilt nur inkl.  
Wartung & Inspektion. Inklusive Selbstabholung, Zulassungskosten werden separat berechnet. 
Angebot gültig solange der Vorrat reicht.  
Bei vorheriger Erreichung der Stückzahl kann die Aktion vorzeitig beendet werden. Abbildung 
zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Änderungen vorbehalten. Bonität vorausgesetzt. 
Nähere Informationen erhalten Sie bei uns.

T-Roc R-Line 1.0 l TSI OPF 81 kW (110 PS) 
6-Gang 
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerstädtisch (langsam) 7,3 l, Stadtrand 
(mittel) 5,7 l, Landstraße (schnell) 5,2 l, Autobahn (sehr schnell) 6,3 l, 
CO2-Emission kombiniert 135 g/km; Effizienzklasse EURO 6 AP.
 
Ausstattung: Dekoreinlagen „Lava Stone Black“, Mittelarmlehne vorn, 
Multifunktionslenkrad in Leder, Vordersitze beheizbar, Automatische 
Distanzregelung ACC mit Geschwindigkeitsbegrenzer, Notbremsassistent 
„Front Assist“, Parklenkassistent „Park Assist“ inkl. Einparkhilfe, Spurhal-
teassistent „Lane Assist“, Digital Cockpit, Telefonschnittstelle, Außenspie-
gel elektrisch einstell- anklapp- beheizbar mit Memory-Funktion, Fern-
lichtassistent „Light Assist“, LED-Plus-Scheinwerfer mit LED-Tagfahrlicht, 
LED-Rückleuchten dunkelrot, 4 Leichtmetallräder „Valencia“ 7 J x 17 in 
Galvanograu, Fahrprofilauswahl, Sportfahrwerk u. v. m. 
Fahrzeugpreis: 33.575,00 €
inkl. Selbstabholung

einmalige Sonderzahlung: 2.000,00 €
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Laufzeit: 24 Monate
24 mtl. Leasingraten à  139,00 €1

zzgl. Wartung & Inspektion 30,31 €

www.grafhardenberg.de

Stockholzstr. 17 | 78224 Singen
Tel. 07731/8301-0 

Ihr Volkswagen Partner

Volkswagen Zentrum Singen
Ihr Volkswagen Partner

Gohm + Graf Hardenberg GmbH
Max-Stromeyer-Str. 122 | 78467 Konstanz
Tel. 07531/5816-0 |     07531/5816-0

T-Roc R-Line 1.0 l TSI 
monatl. Rate € 139,–1

Die Kraft  
der Ästhetik

» DO. 11.01.
STOCKACH
Kulturzentrum »Altes Forstamt« |
17:00 Uhr | Öffentliche Führung im
Stadtmuseum: Kunst & Kurioses. Bei
einem Glas Wein eintauchen in die
spannende Geschichte Stockachs.
Über 100 Objekte zu sieben Themen
erzählen von Krisen und Kriegen, ver-
gangenem Alltag, faszinierender
Kunst und »True Crime«, den Verbre-
chen unserer Vorfahren. Tickets und
Infos unter www.stockach.de.

BÜHNE
KONSTANZ
Zebra Kino, Joseph-Belli-Weg 5 |
18:30 Uhr | Theater hinter Gittern. In
der Reihe »Von der Rolle« zeigen
Zebra-Kino und Theater Konstanz
den Film »All Eure Gesichter«. Im An-
schluss gibt es ein Nachgespräch mit
Irmela Abrell, Expertin der Täter-Op-
ferarbeit sowie einem Straftäter. 
Tickets und Infos unter 
www.zebra-kino.de.

KABARETT
RADOLFZELL
Milchwerk | 20:00 Uhr | Dui do on de
Sell. Dui do on de Sell wagen in
ihrem Programm »Reg mi net uf«
einen erbarmungslos ehrlichen und
charmant witzigen Blick auf das
schwäbische Ehe- und Familienleben.
Tickets und Infos unter www.stadt-
halle-singen.de.

» FR. 12.01.
PARTIES & FESTE

SINGEN
MAC1 Museum Art & Cars | 19:30
Uhr | MAC Stammtisch. Fesselnde
Auto-Gespräche, köstlicher Flammku-
chen und erfrischendes Bier in gesel-
liger Atmosphäre im PARK1
Restaurant. 14,– € pro Person. Wei-
tere Infos: https://www.museum-art-
cars.com/veranstaltung.

VORTRÄGE
RADOLFZELL
Milchwerk | 20:00 Uhr | Norwegen
pur erleben. Die schönste Seereise
der Welt mit neuester Projektions-
technik und eindrucksvollen Droh-
nenaufnahmen im Panoramaformat
auf einer 10 m breiten Leinwand erle-
ben. Norwegen pur. Tickets und Infos
unter www.milchwerk-radolfzell.de.

WORKSHOPS
SINGEN
Kunstmuseum Singen | 19:00 Uhr |
Kunst im Fluss. Kreativer Kunstabend
für Erwachsene mit Künstlerin Petra
Wenski-Hänisch. Für die Teilnahme
ist eine Anmeldung erforderlich
unter: kunstmuseum@singen.de
oder 07731 / 85-271.
Weitere Informationen: www.kunst-
museum-singen.de.

present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner

– Anzeigen –

Pfarrer Heinz Vogel wird zum 
1. September 2024 bis zum 31. 
Dezember 2025 zusätzlich zu 
seinen bisherigen Aufgaben als 
Pfarrer in den Seelsorgeeinheiten 
Radolfzell St. Ratold und Stock-
ach (Dekanat Konstanz) das Amt 
des Pfarradministrators in den 

Pfarreien der Seelsorgeeinheit 
Höri (Dekanat Hegau) überneh-
men. Er tritt damit die Nachfolge 
von Pfarrer Stefan Hutterer an, 
der zum 31. August 2024 in den 
Ruhestand gehen wird. 
Heinz Vogel ist unter anderem 
Mitglied der Kunst- und Kultur-

kommission der Erzdiözese Frei-
burg, stellvertretender Dekan des 
Dekanats Konstanz und lokaler 
Projektkoordinator im Rahmen 
der Kirchenentwicklung 2030.
 Pressemeldung
 Quelle: Erzbischöfliches  
 Ordinariat Freiburg

Radolfzell

Heinz Vogel folgt auf Stefan Hutterer

Heinz Vogel. swb-Bild: Privat

In unserer Jubiläumsbeila-
ge 55+1 befand sich auf Seite 
59 ein Text zu dem Flugzeug-
absturz in Überlingen im Jahr 
2002. Nun hat uns ein Leser 
auf einen Fehler aufmerksam 
gemacht. 
In der Unterschrift des Bildes, 
das das Flugzeugwrack zeigt, 

stand, die im Text beschrie-
benen Szenen hätten „in der 
Nacht des 1. Juli 2003“ statt-
gefunden. Richtig ist, dass die 
Flugzeuge, wie in der Erinne-
rung beschrieben, in der Nacht 
des 1. Juli 2002 kurz vor Mit-
ternacht kollidierten.
 Redaktion

Überlingen

Richtig ist...



» SA. 13.01.
KONZERTE

RADOLFZELL
Milchwerk | 19:00 Uhr | Big Band
meets Blasorchester. Die Big Band
der Hochschule für Musik Trossingen
sorgt zusammen mit dem Musikver-
ein Böhringen erneut für musikali-

sche Sternstunden im Milchwerk.
Tickets und Infos unter www.milch-
werk-radolfzell.de.

SINGEN
Stadthalle Singen | 19:00 Uhr | Neu-
jahrskonzert: Tanz!. Carte blanche –
lassen Sie sich überraschen. Tanzen
Sie vor- und rückwärts mit dem Chef-
dirigenten in das neue Jahr! Ganz
ohne Wien geht es nicht, aber dar-
über hinaus bietet die Welt noch vie-
les mehr. Tickets und Infos unter
www.stadthalle-Singen.de.

VORTRÄGE
SINGEN
Schuhhaus Wöhrle, Freiheitstr. 18 |
09:00 Uhr | Schlaganfall – Time is
brain. Ein spannender Vortag von
Neurologie-Fachärztin Ramona Hal-
mer über Vorsorge, Frühwarnzeichen
und Erkennungsmerkmale – was
kann man tun? Anm. gegen Reser-
vierungsgebühr 12,– € unter 0152 /
04040815, begrenzte Teilnehmerzahl.

» SO. 14.01.
STOCKACH
Kulturzentrum »Altes Forstamt« |
17:00 Uhr | Öffentliche Führung im
Stadtmuseum: Kunst & Kurioses. Bei
einem Glas Wein eintauchen in die
spannende Geschichte Stockachs.
Über 100 Objekte zu sieben Themen
erzählen von Krisen und Kriegen,
vergangenem Alltag, faszinierender
Kunst und »True Crime«, den Verbre-
chen unserer Vorfahren. Tickets und
Infos unter www.stockach.de.

FÜHRUNGEN
SINGEN
Kunstmuseum Singen | 11:00 Uhr |
Finissage »Rudolf Wachter« und
»Elly Weiblen - Reiche Au«. Mit einer
öffentlichen Doppelführung verab-
schiedet das Kunstmuseum Singen
die Ausstellungen »Rudolf Wachter.
Ich arbeite mit Holz – Das Holz arbei-
tet mit mir.« und »Elly Weiblen – Rei-
che Au. Ohne Anmeldung. 
Weitere Informationen unter
www.kunstmuseum-singen.de.

PARTIES & FESTE
EMMINGEN-LIPTINGEN
Zur durschtigä Dupfee, Vor der
Buch | 11:00 Uhr | Musikverein Hon-
stetten. Beste Unterhaltung und Par-
tyspaß beim Frühschoppen mit dem
Musikverein Honstetten.
Neu: Nach jedem Frühschoppen
freies Musizieren;  bitte Noten und
Instrumente mitbringen. Eintritt frei.
Tischreservierung unter 0160 /
90498442.

» MI. 17.01.
VORTRÄGE

SINGEN
Schuhhaus Wöhrle, Freiheitstr. 18 |
09:00 Uhr | Faszien, die Verbindungs-
wege des Körpers. Einführung in das
Thema Faszien mit praktischen
Übungen für den Alltag von Physio-
therapie-Experte Kevin Beck. Anm.
gegen Reservierungsgebühr 12,– €
unter 0152 / 04040815, begrenzte
Teilnehmerzahl.

» AUSSTELLUNGEN
ENGEN
Städtisches Museum Engen. Klo-
stergasse 19. Dieter Weißenberger
– Fremde Wesen. In den Gemälden,
Fotografien und Assemblagen des
Künstlers werden die Zwischen-
räume sichtbar, die sich zwischen
den realen Dingen und ihrer Wahr-
nehmung auftun – er stellt die Frage
nach der sichtbaren und der imagi-
nären Realität. Weitere Informatio-
nen unter www.engen.de.

MESSKIRCH
Schloss Meßkirch. Kirchstr. 7. Aus-
stellung zum 50. Geburtstag. Bild-
nerische Perspektiven des
Landkreises Sigmaringen. Öff-
nungszeiten: ganzjährig; Freitag bis
Sonntag sowie an Feiertagen, wäh-
rend der Sommerferien in Baden-
Württemberg zusätzlich Montag
und Mittwoch 14 Uhr bis 17 Uhr.
Weitere Informationen unter
www.messkirch.de.

RADOOLFZELL

Waldfriedhof, Kapellenweg. Neue
Kunst auf Skulpturenpfad. Es gibt
drei neue Kunstwerke auf dem
Skulpturenpfad auf dem Radolfzel-
ler Waldfriedhof zu entdecken! Be-
reichert wird die beliebte Freiluft-
Kunstausstellung, die aufgrund des
großen Anklangs um ein Jahr bis
Mai 2024 verlängert wird, um Werke
von Birgit Rehfeldt und Rüdiger
Seidt.

SINGEN
MAC Museum Art & Cars 
MAC1 
Vision & Leidenschaft – Lichtkunst &
Supercars
MAC1 Galerie (Eintritt frei)
Abstrakte Highlights – Sammlung
Südwestdeutsche Kunststiftung
MAC2
Level 1. Pop-Art von Romulo Kura-
nyi meets Knutschkugel & Co. 
Level 2. Nobelkarosserien der 20er
und 30er Jahre aus der Design-
Werkstatt Erdmann & Rossi; zusam-
men mit Pop-Art Kunst von James
Francis Gill – 60 Jahre Women in
Cars. Die Szenarien laden zum Ver-
weilen, Träumen und Nachdenken
ein.
Level 3. Giorgetto & Fabrizio Giu-
giaro - Autodesigner des Jahrhun-
derts & Thüga Erlebniswelt.
Level 4. MAC-Fahrzeugsammlung
sowie Auto-Fotografien von Dirk
Patschkowski.
Weitere Infos zu MAC1 und MAC2:
www.museum-art-cars.com

STOCKACH
Kulturzentrum »Altes Forstamt«.
Salmannsweilerstraße 1. Sonder-
ausstellung: Kunst & Kurioses – Ge-
schichte & Geschichten. Eine
interaktive Ausstellung, die die Be-
sucher mit nimmt auf eine span-
nende und einzigartige Entdek-
kungstour durch die Stadt. Von Ku-
riositäten aus der Stadtgeschichte
über Berühmtheiten wie die Zizen-
hausener Terrakotten bis hin zu Bil-
dern aus den Kunstsammlungen.
Weitere Informationen unter
www.stockach.de.

» VORSCHAU 
GAIENHOFEN
Do., 18.01., 19:00 Uhr, Evangelische
Schule Schloss Gaienhofen,
Schloßstr. 8. Weiterführende Schule
gesucht?. Die Evangelische Schule
Schloss Gaienhofen lädt zu ihren In-
formationsveranstaltungen ein:
Donnerstag, den 18. Januar 2024 In-
formationsabend für Kl. 5 (GY/RS),

Freitag, den 19. Januar 2024 Info-
abend Berufliche Gymnasien/Auf-
baugymnasium (Beginn jeweils 19
Uhr); Samstag, den 27. Januar 2024
Tag der offenen Türen. Weitere In-
formationen unter www.schloss-
gaienhofen.de.

SINGEN
Sa., 20.01., 09:00 Uhr, Schuhhaus
Wöhrle, Freiheitstr. 18. Stressbe-
wältigung im Alltag. Ein Vortag von
Heilpraktiker Jens Rossig. Anm.
gegen Reservierungsgebühr 12,– €
unter 0152 / 04040815, begrenzte
Teilnehmerzahl.

present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner

Dui do on de Sell am Donnerstag, den 11. Januar 2024 um 20:00 Uhr im Milchwerk Radolf-
zell. Dui do on de Sell wagen in ihrem Programm »Reg mi net uf« einen erbarmungslos ehr-
lichen und charmant witzigen Blick auf das schwäbische Ehe- und Familienleben. Die beiden
Vollblut-Comedians Petra Binder und Doris Reichenauer verpacken Alltägliches, Ungewöhn-
liches aber auch Unmögliches so gekonnt in ein 2-stündiges Bühnenprogramm, dass dabei
kein Auge trocken bleibt. Hier kommt der Alltag schonungslos, unverblümt und gnadenlos
auf den Tisch. Lach-Muskelkater garantiert! Tickets bei KAROevents unter: Tel. 07641 / 96 28
28 40; www.karoevents.de. Copyright: Petra Binder und Doris Reichenauer

■ Städtisches Museum Engen 
+ Galerie
Klostergasse 19, Engen
Tel.: +49 (0)7733 / 501400
Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 14:00 – 17:00 Uhr,
Sa. + So. 11:00 – 18:00 Uhr,
Mo. geschlossen.
Eintritt: 3,– Euro, 
ermäßigt 2,– Euro.
www.engen.de

■ Stadtmuseum Radolfzell
Seetorstraße 3, Radolfzell
Tel.: +49 (0)7732 / 81-534 
Öffnungszeiten: 
Do. – So. 11:00 – 17:00 Uhr,
Eintritt: 6,– €, ermäßigt 4,– €,
Kinder und Schüler unter 
18 Jahren haben freien Eintritt.
www.stadtmuseum-radolfzell.de

■ Kunstmuseum Singen
Ekkehardstraße 10, Singen 
Tel.: +49 (0)7731 / 85-271 
Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 14:00 – 18:00 Uhr
Sa. + So. 11:00 – 17:00 Uhr
Eintritt: 5,– €, ermäßigt 3,– €, 
Eintritt frei für Kinder bis 7 
Jahre, Eintritt frei donnerstags 
für alle Besucher.
www.kunstmuseum-singen.de

■ MAC Museum Art & Cars 
MAC 1, MAC 2
Parkstraße 1+5, Singen
Öffnungszeiten: 
Mi. – Sa. 14:00 – 18:00 Uhr, 
So. & Feiertag 
11:00 – 18:00 Uhr,
(letzter Einlass 17:00 Uhr);
Mo. – Di. Ruhetag
www.museum-art-cars.com

■ Archäologisches 
Hegau-Museum 
Am Schlossgarten 2, Singen
Tel.: +49 (0)7731 / 85-267 
Öffnungszeiten: 
Mo. geschlossen,
Di. – Sa. 14:00 – 18:00 Uhr, 
So. 14:00 – 17:00 Uhr,
feiertags 14:00 – 17:00 Uhr;
Eintritt: frei. 
www.hegau-museum.de

■ Stadtmuseum 
»Altes Forstamt« Stockach
Salmannsweilerstraße 1
Öffnungszeiten:
Mo. (auch an Feiertagen)
geschlossen
Di. – Fr. von 10:00 – 17:00 Uhr
Sa. von 10:00 – 13:00 Uhr
Sonn- und Feiertag:
13:00 – 17:00 Uhr
in den BW-Schulferien 
samstags 10:00 – 17:00 Uhr
www.stockach.de

■ Hesse Museum Gaienhofen
Kapellenstraße 8, Gaienhofen
Tel. +49 (0)7735 / 440949
Öffnungszeiten ab November:
Fr. + Sa., von 14:00 – 17:00 Uhr 
So., 10:00 – 17:00 Uhr 
Eintritt 6,– €, ermäßigt 4,– € 
www.hesse-museum-
gaienhofen.de

TICKETS UND INFOS

DIE FÄRBE SINGEN
www.die-faerbe.de
Tickethotline: 07731 / 64646 

STADTHALLE SINGEN
www.stadthalle-singen.de
Tickethotline: 07731/85-504

THEATER KONSTANZ 
www.theaterkonstanz.de
Tickethotline: 07531 / 900 2150

STADTTHEATER SCHAFFHAUSEN
www.stadttheater-sh.ch 
Telefon: 0041 / 52 625 05 55

DIE FÄRBE SINGEN
■ Doktor-Spiele

Böse-komisch geht es bei 
dieser Komödie zu, die die 
Grenzen austestet zwischen 
erträumter Schwarzwaldklinik-
Romantik und zynischer 
Klinikrealität.
Mi. (10.01), Do., Fr., Sa., Mi. 
(17.01), 20:30 Uhr.

■ Gastspiel Improtheater Kon-
stanz »Zeilendiebe«.
Sonntags-Matinée. Einlass /
Theaterrestaurant ab 10:00 
Uhr. Keine Resevierung. Ein
tritt frei. 
So., 11:00 Uhr

STADTTHEATER KONSTANZ
■ Antigone von Sophokles

Der Krieg in Theben ist vorbei.
Im Kampf um den Thron er-
schlugen sich die beiden Brü-
der Polyneikes und Eteokles 
gegenseitig auf dem Schlacht-
feld. Mi. (10.01), 20:00 Uhr.

■ Theater Konstanz lädt zum
Spielzeitfrühstück
Beim zwanglosen Talk mit In-
tendantin Karin Becker und 
ihren Gästen erfährt man bei 
Kaffee und Croissants hautnah 
Unterhaltsames und Unge-
wöhnliches zu den Premieren 
»Kallocain«, »Robinson. Meine 
Insel gehört mir« und »Der 
kleine Horrorladen«.
So., 11:00 Uhr.

SPIEGELHALLE KONSTANZ
■ Zwei Herren von Real Madrid

Was haben Fußball, Bananen-

brot und ein Drache 
gemeinsam? Ein humorvoller 
Text, der neben zarten und 
feinfühligen Gesprächen auch 
Drachen als Transporttiere 
unterbringt. 
Mi. (10.01), Do., Sa., 20:00 
Uhr., Mi. (17.01), 15:00 Uhr, 
Fr., 19:30 Uhr.

STADTTHEATER
SCHAFFHAUSEN
■ Aus dem Nichts

Politthriller nach dem gleich-
namigen Film von Fatih Akin.
Di., Mi. (10.01), 19:30 Uhr.

WERKSTATT
■ Die Nashörner

Eine absurde Reise durch eine
berührende Welt, die eine un-
erwartete gesellschaftliche 
Verwandlung erfährt. Eine In-
szenierung,  in der anhand der
merkwürdigen »Nashorn-
Transformation« einer ganzen
Stadt, Fragen über Individuali-
tät, Konformität und Mensch-
lichkeit aufgeworfen werden.
Sa., Mi. (17.01), 20:00 Uhr.
Matinée So., 11:00 Uhr.

■ frisch fröhlich und gesund. 
FRAU.BACH – präsentiert ein 
musikalisch-filmisches Projekt 
über den Tod und das Sterben. 
Ihr Umgang mit dem Thema 
ist dabei sinnlich, tiefsinnig 
und sogar amüsant, sowie 
musikalisch überraschend 
vielfältig.
Mi., 17.1. Do., 20:00 Uhr

– Anzeigen –

GERO’
Sa., 13.01.2024, 9 –

 pro m ab 10,- €  Tische vorhanden
Info + Anmeldung per Tel. 0172 / 7 97 60 02


